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Festival da Jazz Für eine besondere  
Stimmung am Seeufer des Lej da Staz 
in St. Moritz sorgte am vergangenen  
Sonntag der «flink-fingrige» finnische  
Jazz-Pianist Iiro Rantala. Seite 5
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Retuorn da l’uors Avant 15 ons as vaiva  
observà illa Val Müstair per la prüma vouta, 
davo passa 100 ons, darcheu ün uors. Ün 
chatschader vaiva vis sco prüm l’uors sün 
üna distanza da 600 meters. Pagina 6
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ommertour Am Freitag beginnt das  
. Swiss Baroque Festival des Vereins 
ündner Barock. Acht der insgesamt 16 
onzerte finden im Engadin, teils an ganz 
peziellen Spielstätten statt. Seite 10
D
Leidenschaft für das treffende Wort

Am vergangenen Sonntag wurde 
in Scuol der 100. Geburtstag von 
Cla Biert gefeiert. Er hat sich – 
neben seiner regen schriftstelle-
rischen Arbeit – um die  
Erhaltung und Erneuerung des 
romanischen Volksliedes und das 
rätoromanische Theater verdient 
gemacht. 1955 wurde Biert mit 
dem Schillerpreis geehrt. 

NICOLO BASS

«Er war der grösste 
ladinische Schrift-
steller», sagte die 
mit dem Bündner 
Literaturpreis 2020 
ausgezeichnete 
Schriftstellerin Ro-

mana Ganzoni am Sonntag anlässlich 
des Geburtstagsfestes «100 Jahre Cla 
Biert» in Scuol. Mit ihrer Aussage bezog 
sie sich nicht nur auf die Körpergrösse 
des 1981 verstorbenen Sekundar-
lehrers, Autors, Troubadours und 
Schauspielers – Cla Biert war fast zwei 
Meter gross und trug Schuhgrösse 48 –, 
sondern auch auf seine literarische 
Hinterlassenschaft. Er hatte sich der 
Leidenschaft für das treffende Wort 
verschrieben, er wollte Wellen ver-
breiten, Rhythmus erzeugen und kom-
ponierte seine Texte wie ein Maler oder 
Komponist. 

Wie die Romanisten Annetta Ganzo-
ni und Rico Valär treffend ausführten, 
war ihm das gesprochene Wort sehr 
wichtig. So habe er die romanische 
prache geformt und weiterentwickelt. 
ein bekanntestes Werk ist der Roman 
La müdada», ein wichtiges Werk der 
ätoromanischen Literatur. Darin er-
ählt Biert die Geschichte von Tu-

asch Tach und dem gesellschaft-
ichen Wandel im Engadin. Pünktlich 
ür das Geburtstagsfest haben Annetta 

anzoni und Rico Valär ein Band mit 
4 bekannten und zum Teil bisher 
och unveröffentlichte Erzählungen 
nter dem Titel «L’odur dal füm» he-

ausgegeben. Das Buch repräsentiert 
ie vielfältigen Facetten des narrativen 
erks von Cla Biert. Zudem haben An-
etta Ganzoni und Rico Valär die li-

erarische Arbeit des Engadiner Schrift-
tellers aus einer biografischen und 
oetologischen Perspektive kom-
entiert. 
Standespräsident Alessandro Della 

edova, Regierungsrat Jon Domenic 
arolini, Johannes Flury, Präsident der 
ia Rumantscha, Kulturvermittler 
hasper Pult und viele andere erwiesen 

m Sonntag dem 1981 verstorbenen 
utor und der Familie ihre Reverenz. 
eben vielen Reden und Referaten 
ehrten auch Aita Biert und Men Stei-
er mit von Cla Biert zusammen-
etragenen Liedern auf die Bühne zu-
ück und eine Theatergruppe mit 
einer vor 70 Jahren geschriebene Satire 
La travaglia dal docter Panaglia». 

Das Fest wurde vom Verein Ütil pu-
lic Sent organisiert. Eine Ausstellung 
ber das Leben und Wirken von Cla 
iert ist bis am 1. August in der Grotta 
a cultura in Sent zu sehen. Mehr zum 

ubiläum «100 Jahre Cla Biert» gibt es 
m romanischen Teil dieser Ausgabe 
uf  Seite 7
u Ehren von Cla Biert hat eine Theatergruppe die vom narrativen Schriftsteller vor 70 Jahren geschriebene  
olitsatire «La travaglia dal docter Panaglia» in Scuol aufgeführt.  Foto: Mayk Wendt
a und dort wird 
doch gefeiert
In diesem Jahr verzichten so gut 
wie alle Gemeinden auf ihre  
traditionellen 1.-August-Feiern. 
In gewissen Orten steigt doch 
eine etwas grössere Feier.

MIRJAM BRUDER

Für viele Gemeinden sind die Auflagen 
der Schutzkonzepte, welche sie ein-
halten müssten, zu aufwendig oder 
schlichtweg nicht umsetzbar. Deshalb 
haben sie das grosse Fest zum Schweizer 
Nationalfeiertag abgesagt. Andere Ge-
meinden schätzen die Gefahr einer 
Ausbreitung des Coronavirus bei einer 
grossen Menschenansammlung als viel 
zu gross ein und feiern aus diesem 
Grund nicht im grossen Stil.

Es gibt aber auch die anderen Orte, 
die trotz allem auf eine 1.-August-Feier 
setzen. Dazu gehört Valposchiavo, wo 
gar Bundesrat Guy Parmelin eine An-
sprache hält. Auch St. Moritz begeht 
den Tag mit Ansprachen, mit Musik 
und einem Feuer auf dem St. Moritzer-
see. In La Punt stehen unter anderem 
die Festansprache von Regierungsrat 
Mario Cavigelli und das gemeinsame 
Singen der Landeshymne auf dem Pro-
gramm. Und in Samnaun wird tagsüber 
der Dorfmarkt abgehalten, am Abend 
können die Kinder am Lampion-Umzug 
teilnehmen und die Erwachsenen las-
sen sich von der Musikgesellschaft Sam-
naun unterhalten, später am Abend  
hören sie der Festrede von Nationalrat 
Martin Candinas zu. Die Details dieser 
Feiern entnehmen Sie der 1.-August-
Beilage auf den  Seiten 8 und 9
 u

Kampagne für mehr 
espekt und Toleranz
Engadin Wenn Wege sowohl von 
Wanderern wie von Velofahrern ge-
nutzt werden, sind Konflikte zwischen 
diesen Nutzergruppen vorprogram-
miert, vor allem bei Dichtestress. Es sei 
denn, gewisse Verhaltensregeln werden 
beachtet und es herrschen im Umgang 
miteinander Respekt und Toleranz vor. 
An diese appellieren die Touristiker wie 
auch Vertreter der Kantonspolizei. Im 
Sinne der Prävention angesichts eines 
hohen Zustroms von Gästen in die Re-
gion. (mcj)  Seite 3
Tschinch ons  
avo las strasoras 
cuol Ün ferm temporal vaiva procurà 
vant tschinch ons per dons considera-
els illa regiun dal cumün da Scuol. La 
al Triazza vaiva manà fin ad 8000 me-

ers cubics material e la Val Lischana 
undant 10 000 meters cubics. Illa Val 
-charl d’eiran gnüdas giò set boudas e 
uellas vaivan üna dimensiun totala da 
ar 50 000 meters cubics. Auazuns illa 
al Clozza vaivan procurà per dons vi 
ad üerts ed ulteriura infrastructura. Per 
vitar in avegnir inuondaziuns s’haja fa-
richà süsom cumün üna serra. Quella 
ess evitar cha la Clozza survegna massa 
lera forza. Ils cuosts per las masüras da 
rotecziun vi da la Clozza s’amuntan a 

aduond 3,5 milliuns francs. Sül traget 
a la Val S-charl vain installà ün sistem 
a preavertimaint cun duos amplas da 

rafic, chi reglan il trafic in cas da pri-
els. (fmr/afi) Pagina 6
Athleten messen sich in einer der  
härtesten Ausdauersportarten der Welt
in steiniger Aufstieg für die Teilnehmenden.  Foto: Madlaina Walther/Ötillö Engadin
Fuorcla Surlej 
nd die Grasfrösche
Natur Wimmelt es aktuell an den seitli-
chen Zuläufen zum Lej da Vadret zuhin-
terst in der Val Roseg und unterhalb der 
Chamanna Coaz nur so von Kaulquap-
pen, so zeigt sich, knapp 600 Meter hö-
her, im Felsenteich auf der Fuorcla Sur-
lej ein markant anderes Bild. Zwar 
schwimmen auch hier vereinzelt Kaul-
quappen vom Grasfrosch im Still-
gewässer umher. Diese sind aber nicht 
nur zahlenmässig bescheidener unter-
wegs, sondern auch in ihrer natürlichen 
Entwicklung vom Ei über die Larve bis 
hin zum Jungfrosch augenscheinlich 
noch im Rückstand. Kein Wunder, an-
gesichts der doch verschiedenen Vo-
raussetzungen ihrer Habitate. Die Gras-
frosch-Kaulquappen auf der Fuorcla 
Surlej leben am bekanntermassen 
höchsten Laichplatz Europas auf 2753 
Meter über Meer. (jd) Seite 12
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Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2020-0015

Parz. Nr.
1968

Zone
Dorfkernzone

AZ
-

Objekt
Hotel Steinbock

Bauvorhaben
Auffrischung EG, neue Fenster mit Türe, Einbau
Chemineé

Bauherr
Hotel Steinbock AG, Via Maistra 219, 7504
Pontresina

Grundeigentümer
Hotel Steinbock AG, Via Maistra 219, 7504
Pontresina

Projektverfasser
Konrad Maier, Architektur und Planung GmbH,
Via da Bernina 4, 7504 Pontresina

Auflagefrist
28.07.2020 bis 17.08.2020

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 28.07.2020

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Silvaplana

Bauausschreibung 
Bauherr
STWEG Piropo c/o Ina Immobilia AG, vertreten
durch Good Rainer, Via Bambas-ch 3A, 7505
Celerina

Projekt
Sanierung und Anhebung von Dach und
Fassade, Chesa Piropo, Via da Surlej 57, 7513
Silvaplana-Surlej

Architekt/Planer
Good Rainer, Via Bambas-ch 3A, 7505 Celerina

Parzelle/Standort
2044, Islas

Zone
Bauzone mit rechtsgültiger Quartierplanung III

Publikationsfrist
28. Juli 2020 bis 16. August 2020

Auflageort
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt und auf
der Homepage der Gemeinde Silvaplana zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz
Gemeindevorstand Silvaplana, Via Maistra 24,
7513 Silvaplana
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Silvaplana

Publicaziun da fabrica
Patrun da fabrica
Proprieted in condomini Piropo c/o Ina
Immobilien AG, rappreschanteda tres Good
Rainer, Via Bambas-ch 3A, 7505
Celerina/Schlarigna

Proget
Sanaziun ed aduzamaint dal tet e fatscheda,
Chesa Piropo, Via da Surlej 57, 7513
Silvaplauna-Surlej

Architect/planisatur
Good Rainer, Via Bambas-ch 3A, 7505
Celerina/Schlarigna

Parcella/collocaziun
2044, Islas

Zona
Zona da fabrica cun planisaziun cun valur
leghela III

Termin da publicaziun
Dals 28 lügl 2020 fin 16 avuost 2020

Lö d’exposiziun
La documentaziun da la dumanda da fabrica es
exposta ad invista publica düraunt il temp
d’exposiziun a l’uffizi cumünel da fabrica e po
gnir consulteda sülla homepage da la
vschinauncha da Silvaplauna.

Instanza da recuors
Suprastanza cumünela da Silvaplauna, Via
Maistra 24, 7513 Silvaplauna
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St. Moritz – zur Jahrtausendwende bis 2020 – ein Resümee 

ie Veränderungen sind beein-
ruckend, wenn man nach zehnjäh-
iger Pause endlich wieder erwartungs-
oll mit der Bahn in St. Moritz eintrifft. 
rossartig, wenn der Gast oder Tourist 
irekt ins Freie treten kann, der weite 
lick über den See zu den Engadiner 
ergen schweift. Auch der Busbahnhof 
it den farbigen Bussen kamen gut an 

owie der neu gestaltete Servicebereich.
Ich kenne St. Moritz seit 38 Jahren 

nd liebe die Engadiner Seenland-
chaft. Es kamen sogar Heimatgefühle 
n mir hoch. Besonders gelungen ist 
er wunderbare Blumenschmuck über-
ll. 

Dafür gibt es ein dickes Lob! 
Die Infosäulen sind informativ in ih-

er Gestaltung gelungen. Aufgefallen ist 
ir auch ein überwiegend faires Ver-

alten der Bus- und Autofahrer, die 
ücksicht nehmen auf Menschen mit 
eeinträchtigungen. Ich selbst bin mit 
inem Rollator unterwegs und stosse 
berwiegend auf hilfsbereite Menschen, 
uch in der Öffentlichkeit.

Diesen positiven Eindrücken stehen 
ie Neupflasterung im Dorf gegenüber. 
a wurde zu viel und falsch saniert. Die 
flasterung ist ausgesprochen hinder-

ich für Menschen mit Handicap, ob 
ung oder alt. Dazu die unglaublich ho-
en und dicken Bordsteinkanten. Sol-
he Massnahmen werden am Schreib-
isch entwickelt von Menschen, die 
elbst noch gesund und vital sind.

Da ich bis zum Rentenalter meistens 
weimal jährlich im Heilbad die segens-
eichen Heilmittel mit Erfolg genutzt 
abe, bin ich auch jetzt, nach zehnjäh-

iger Pause wieder entsetzt und ziem-
ich fassungslos, dass der Bestand bzw. 
ost.ch
nutzerfreundlich
Fortführung des MTZ immer wieder in-
frage gestellt wird.

Ist den betreffenden Personen, die 
immer wieder für Unruhe sorgen, nicht 
bewusst, welchen Schatz, welches 
Pfund St. Moritz mit der Heilquelle und 
Moor in den Händen hat, und auch mit 
den renommierten Ärzten. Paracelsus 
hat die Quelle schon im 1500 Jahr-
hundert gepriesen. Moritz hat seinen 
Ruf nicht nur dem Skitourismus zu ver-
danken, sondern insgesamt der gross-
artigen Landschaft mit den Seen und 
dem Champagnerklima. Nicht umsonst 
reisen die Menschen aus der ganzen 
Welt ins Heilbad, um hier medizinische 
Hilfe durch fähige, vertrauenswürdige 
Ärzte und durch die Natur zu finden. 

Mein Mann und ich haben seit 1983 
beträchtliche Summen nach St. Moritz 
gebracht, und ich konnte mich bestens 
aufgehoben fühlen bei Dr. Eberhard. Ein 
weltberühmter Künstler aus Deutsch-
land kam auf der Rückreise von War-
schau nach St. Moritz, weil man ihm 
dort Dr. Eberhard empfohlen hatte. 

Ich komme aus einer norddeutschen 
Kleinstadt, im nahen Umkreis befinden 
sich zwei international bekannte Bäder. 
Diese weisen aber nicht annähernd glei-
che Qualitäten auf. Nicht umsonst habe 
ich 20 Jahre ohne Unterbrechung mei-
nen Jahresurlaub hier verbracht und ich 
habe bereits im 1. oder 2. Jahr von Dr. 
Eberhard eine wichtige Diagnose erfah-
ren, die in Deutschland erst 15 Jahre spä-
ter auftauchte und noch immer nicht 
zum medizinischen Standard in der inne-
ren Medizin gehört. Ich kann das gut be-
urteilen, da ich mir in den letzten zehn 
Jahren im Abendstudium sehr gute medi-
zinische Kenntnisse erworben habe. 
Für Adressänderungen 
und Umleitungen
Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 80 oder 
Tel. 081 861 60 60, 
www.engadinerpost.ch

 Z

 

Also wuchern Sie mit dem Pfund der 
besonderen medizinischen Heilquellen, 
Moor und Natur, aber auch mit dem um-
fangreichen Angebot von qualifizieren 
Ärzten, ungeachtet vom Alter. Wir auf 
dem Land müssen 40 bis 50 km zu qualifi-
zieren Ärzten mit besonderer Technik 
fahren. Der einzigartige Status von 
St. Moritz, ein Dorf mit Weltstadtcha-
rakter, bietet ein medizinisches Angebot, 
worüber viele mittelgrosse Städte in 
Deutschland glücklich wären.

Abschliessend muss ich noch auf die 
baulichen Veränderungen kommen. 
Der Schulhausplatz, die breite, massive 
Steintreppe links von der Schule, die 
Wege zum Dorfplatz mit der neuen 
Pflasterung sehen ja ganz akkurat aus, 
können wohl den Umsatz der Klinik 
Gut fördern, sind aber für Menschen 
mit einem Handicap eine Zumutung. 
Die Qualität dieser Klinik haben meine 
Tochter und ich auch schon erfahren. 
Ich kam ahnungslos mit meinem Rolla-
tor nach meiner Ankunft ins Dorf und 
war nach kurzer Zeit geschafft. 

Ein weiteres schlechtes Beispiel gibt 
es im Bad beim Boom. Da wurde eine 
Verkehrsinsel geschaffen, mit sehr 
schönem Blumenschmuck, aber un-
überwindbaren Bordsteinkanten. Es 
führen aber drei Zebrasteifen sternmäs-
sig darauf zu. Ein Schildbürgerstreich! 

Ich rufe den Verantwortlichen und 
auch den Bürgern zu, die das MTZ Heil-
bad ändern oder für ein anderes ver-
meintliches Highlight opfern wollen: 
Zerstören Sie diese Einrichtung mit ihrem 
Weltruf nicht! Man wird es eines Tages 
bereuen!

 Herta Naumann, 
 wohnhaft in Norddeutschland 
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Polizeimeldung Am Samstagnach-
mittag ist auf der Hauptstrasse H28 in 
Zernez ein Motorfahrer gestürzt und 
verletzte sich dabei. Der 33-Jährige 
fuhr am Samstag gegen 16.00 Uhr vom 
Ofenpass herkommend über die 
Hauptstrasse H28 in Richtung Zernez. 
In der Gallerie Val da Barcli rutschte 
das Motorrad in einer starken Links-
kurve weg und der Lenker kam zu Fall. 
Zwecks genaueren medizinischen Un-
tersuchungen wurde der Mann mit der 
Ambulanz ins Spital nach Scuol über-
führt. Am Motorrad entstand Sach-
schaden. Der genaue Unfallher-gang 
wird durch die Kantonspolizei Grau-
bünden abgeklärt. (kapo)
Veranstaltungen
«Engadin, mon amour»

-chanf Peter Vann stellt seine neuen 
otos vom Engadin aus. Die Aus-
tellung heisst «Engadin, mon amour», 
at am Samstag, 25. Juli begonnnen 
nd dauert noch bis Samstag, 5. Sep-
ember, jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr 
der nach Vereinbarung. (Einges.)
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amedan Zwei romanische Kunst-
chaffende schufen vor 75 Jahren das 
eben «Heidi» erfolgreichste Schweizer 
inderbuch «Uorsin». Die Montessori- 
indergärtnerin aus Samedan Selina 
hönz (1920–2000) und der Maler 
lois Carigiet (1902–1985) aus Trun 
ären wohl überrascht, dass der Welt-

rfolg ihres «Schellenursli» bis heute 
ndauert. Der romanische Originaltext 
urde in unzählige Sprachen übersetzt, 
arunter auch Japanisch, Mandarin, 
oreanisch und kürzlich sogar in Farsi. 
ie Ausstellung in der Chesa Planta in 

amedan schildert die Geschichte die-
es Weltbestsellers, mit teilweise noch 
ie öffentlich gezeigten Werken. Die 
röffnung findet morgen Mittwoch, 
en 29. Juli, um 17.00 Uhr im Ge-
eindehaus in Samedan statt. Zu den 

ann Anwesenden zählen Uorsin und 
lurina mit Plumpa und Brunzina (der 
rossen und der kleinen Glocke). Bun-
esrat Ignazio Cassis wird ein Gruss-
ort via Video sprechen, auch Re-

ierungsrat Jon Domenic Parolini und 
er Gemeindepräsident von St. Moritz 
hristian Jott Jenny werden Uorsin 

um Geburtstag gratulieren. Die Aus-
tellung dauert bis zum 9. Oktober und 
st jeweils Donnerstag bis Samstag 
6.00 – 19.00 Uhr geöffnet.  (Einges.)
Grosseule  
unter Druck
ernez Die grösste Eule Europas ist 
eitherum bekannt, wird aber nur sel-

en in freier Wildbahn gesehen. Dabei 
ebt der Uhu oft in unmittelbarer Nähe 
on Siedlungen und Verkehrsachsen, 
o er einem hohen Unfallrisiko aus-

esetzt ist. 
Trotz des rauen Klimas gehört das En-

adin zu den besten Uhu-Gebieten im 
lpenraum. Hier hat die Uhu-For-

chung Tradition: Seit den 1960er-
ahren wurden die Engadiner Uhus 
urch pionierhafte Feldforschungen 
ntersucht und ab 2005 durch ein in-

ensives Uhu-Monitoring überwacht. 
abei zeigte sich, dass die Uhus be-

onders stark von tödlichen Unfällen 
urch Verkehr, Bahn oder Stromschlag 
etroffen sind. Massnahmen zur Ver-
inderung des Unfallrisikos für Uhus 
urden vor etwa zehn Jahren einge-

eitet und laufend ausgeweitet. David 
enny zeigt in seinem reich bebilderten 
ortrag am Mittwoch, 29. Juli, 20.30 
hr im Auditorium Schlossstall des 

chweizerischen Nationalparks in Zer-
ez, inwiefern sich die getroffenen Ar-

enschutzmassnahmen bewährten und 
b sich diese auch auf andere Regionen 
bertragen lassen. (Einges.)
ww.nationalpark.ch/naturama
Haupt- statt 
weitwohnsitz
Korrekt In der Berichterstattung über 
die Gemeindeversammlung von La 
Punt Chamues-ch (Ausgabe vom 25. Ju-
li) steht auf der ersten Seite, dass der 
Unternehmer und Mitinitiant des ge-
planten Innovationszentrums «Inn-
Hub», Caspar Coppetti, Zweithei-
mischer ist. Wie die Gemeinde und 
auch Coppetti selbst betonen, hat er 
aber schon seit Jahren seinen Haupt-
wohnsitz in La Punt Chamues-ch und 
ist daher in der Plaivgemeinde auch 
stimmberechtigt. Wir bitten das Miss-
verständnis zu entschuldigen.  (jd)
Mit der EP/PL  
u Mario Biondi
St. Moritz Am 29. Juli um 19.00 Uhr, 
findet das Konzert von Mario Biondi im 
Hotel Reine Victoria statt. Die «Engadi-
ner Post/Posta Ladina» hat für das Festi-
val da Jazz zwei Tickets für das Konzert 
von Mario Biondi verlost. Die glück-
lichen Gewinner sind: Irene Hengart-
ner, Champfèr und Raphael Putscher, 
Samedan. Die EP/PL wünscht der Ge-
winnerin und dem Gewinner einen un-
terhaltsamen Abend.  (ep)
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Vorsicht und Respekt sind das Gebot der Stunde
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Wo Strassen und Wege von vielen 
und unterschiedlichen Nutzern 
beansprucht werden, steigt das 
Risiko von Unfällen und Konflik-
ten an. Doch trotz der Menschen-
massen, die derzeit im Engadin 
unterwegs sind, ist die Lage nicht 
alarmierend.

MARIE-CLAIRE JUR

Derzeit ist Hochsaison im Engadin und 
in den Bündner Seitentälern. Strassen 
und Wanderwege sind zeitweise stark 
frequentiert, was die Unfallgefahr er-
höht, wie auch die Häufigkeit von Aus-
einandersetzungen zwischen den Nut-
zungsgruppen. Genau vor einem Jahr 
führte die Gemeindepolizei St. Moritz 
ihre Hike & Bike Days durch, mit denen 
sie versuchte, bei den unterschiedli-
chen Vertretern des Langsamverkehrs 
für gegenseitige Rücksichtnahme zu 
werben.

Fair Trail: Wegweiser für Wegnutzer
Auch Graubünden Ferien ist aktiv 
 geworden und hat für diesen Sommer 
die Sensibilisierungskampagne «Fair 
Trail», die schon letzten Herbst vom 
Amt für Langsamverkehr lanciert wor-
den war, verstärkt. In deren Rahmen 
wird den Bikern empfohlen wird, sich 
frühzeitig mit der Fahrradklingel be-
merkbar zu machen, den Wanderern 
immer den Vortritt zu lassen res-
pektive im Schritttempo zu passieren 
oder kurz abzusteigen. Den Wan-
derern wird ans Herz gelegt, zur Seite 
zu gehen und die Biker passieren zu 
lassen, wenn genügend Platz vor-
handen ist und die Fahrradfahrer 
nicht unnötig zu behindern. Auf  
den Infostellen der Tourismusvereine  
werden im Rahmen der angelaufenen 
Sensibilisierungskampagne «Fairtrail-
Schellen» gegeben, die mit einem 
Klettverschluss am Bike-Lenker be-
festigt werden und bei Bedarf aktiviert 
werden können. «Wer läutet wie eine 
Geiss, gibt niemandem einen Grund 
zu meckern», lautet die Devise. Locker 
und mit Humor versuchen Botschafter 
namens «Fairdinand» derzeit im gan-
zen Kanton, Passanten an neuralgi-
schen Punkten für ein Miteinander der 
Nutzergruppen zu gewinnen. Am 31. 
Juli werden sie beispielsweise an der 
h
l
k
u

t. Moritzer Uferpromenade und am 1. 
ugust in Sils unterwegs sein.
Diese Aufklärungs- und Sensibilisie-

ungskampagnen kommen nicht von 
ngefähr und sind vor allem dem E-
ike-Boom geschuldet, der sich in den 

etzten drei Jahren akzentuiert und in 
iesem Corona-Sommer noch verstärkt 
at. Können diese Kampagnen etwas 
ewirken? Bringen sie Wanderer und 
iker dazu, sich mit mehr Respekt und 
oleranz zu begegnen?

ntflechtung ist ebenfalls wichtig
an Steiner, Mitglied der Geschäfts-
eitung von Engadin St. Moritz Touris-

us AG befürwortet diese Aufklä-
ungsarbeit, erinnert aber im gleichen 
temzug daran, dass es vor allem in der 
alebene zu Konflikten zwischen den 
utzergruppen kommt. Am Berg sei 
ie Situation eine andere, seit das 
ngadin sich vor zehn Jahren einen 
ountainbike-Masterplan zugelegt ha-
S
i
u
t

B
S

e, der sukzessive umgesetzt werde und 
ie Entflechtung zum Ziel habe, dort, 
o sie Sinn mache. So wurde im Zuge 
ieses Masterplans entschieden, den 
orviglia-Hang mit Trails für die 
ountainbiker auszubauen, während 

er Schafberg ob Pontresina ein reines 
andergebiet bleiben soll. «Informati-

n und Sensibilisierung macht da 
inn, wo es keine Entflechtung gibt, 
ie beispielsweise an der St. Moritzer 

eeuferpromenade.» Trotz E-Bike-
oom und zahlreichen Gästen ist 

aut Steiner bei den touristischen Info-
tellen kein Anstieg der Reklamationen 
estzustellen. Dies kann auch Jolanda 
icenoni, Geschäftsführerin von Sils 
ourismus bestätigten. Nur gerade fünf 
eschwerden hatten sie bisher in die-
em Sommer beschäftigt, genauso vie-
e wie in der Vorjahresperiode. 

Sils unterstützt die Fair-Trail-Kam-
agne, ist in dieser Sache aber auch 
elber aktiv geworden: Am Ufer des Sil-
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aplanersees und zwischen dem Boots-
aus und Maloja machen Plakate längs 
er Wegverbindung in drei Sprachen 
nd auch mit leicht verständlichen 
iktogrammen auf die Problematik 
ufmerksam.

Der auch im Unterengadin feststell-
are Gästeanstieg scheint in punkto 
onflikte ebenfalls nicht negativ ins 
ewicht zu fallen. «In diesem Sommer 

st bisher keine einzige Beschwerde zu 
iesem Thema bei uns eingegangen. 
aher haben wir es also eher mit einem 
ückgang im Vergleich zum letzten 

ahr zu tun», bemerkt Madeleine Papst, 
eiterin Medien, Marke und Content 
er Tourismus Engadin Scuol Samnaun 
al Müstair AG. «Gefühlt reagieren die 
eute dank solcher Kampagnen sensib-

er auf das Thema. Wanderer wissen 
eutzutage oft, dass sie auf den Wan-
erwegen mit Bikern rechnen müssen.» 
apst verweist in diesem Kontext eben-
alls auf die laufende Fairtrail-Kam-
pagne, die von der TESSVM unter ande-
rem auch auf den Social Media 
promotet wird.

Anstieg von Verkehrsunfällen
Respekt und Toleranz sind nicht nur 
auf Wegen gefragt, sondern auch auf 
Strassen. «Seid vorsichtig und tolerant 
miteinander», empfiehlt Andrea Mitt-
ner, Regionenchef Ost der Kantonspoli-
zei Graubünden, allen Verkehrsteilneh-
mern, die derzeit auf Haupt- und 
Nebenstrassen im Engadin und in Süd-
bünden unterwegs sind. Die Kapo 
musste in den letzten Wochen einige 
Male wegen Fahrradunfällen aus-
rücken, nicht nur wegen Kollisionen 
mit Verletzten, sondern auch wegen 
Selbstunfällen von Mountainbikern 
und E-Bikern.
www.graubuenden.ch/fairtrail
www.langsamverkehr.gr.ch
hashdagfairtrail.graubuenden.ch
o aufeinander Rücksicht genommen wird, ist ein friedliches Miteinander möglich.  Foto: Allegra Tourismus/Filip Zuan
Zuversicht bei Pro Senectute
 

 

Nach einem aussergewöhnlichen 
ersten Halbjahr meldet sich Pro 
Senectute Graubünden pünktlich 
nach der Sommerpause zurück. 
Exklusiv für die Generation 60+ 
wird für die älteren Menschen 
ein vielfältiges Kurs- und Veran-
staltungsprogramm angeboten. 

Am 17. August nimmt Pro Senectute 
Graubünden sein Kurs- und Ver-
anstaltungsprogramm wieder auf. Der 
abrupte Abbruch im März war für viele 
Pro-Senectute-Kundinnen und -Kun-
den ein herber Schlag, erreichen die 
vielfältigen Angebote und Aktivitäten 
wie Mittagstische, Spielnachmittage, 
Sportlektionen, Wandergruppen oder 
Sprachkurse doch zahlreiche Senio-
rinnen und Senioren im ganzen Kan-
ton und tragen viel zu ihrer Lebens-
qualität bei. 

Überbrückt mit E-Learning
Während die Sozialberatung seit dem 
7. Mai unter entsprechenden Sicher-
eitsvorkehrungen wieder im norma-
en Umfang aufgenommen werden 
onnte, musste der Grossteil des Kurs- 
nd Veranstaltungsangebots bis zum 
emesterende abgesagt werden. Eine 
nnovative Lösung, ihre Kurse auch 
nter den besonderen Umständen wei-

er-führen zu können, wählte die lang-
ährige Spanischlehrerin Lourdes Cru-
ado-Jäger: Sie stellte kurzerhand mit 
ier ihrer Spanischklassen auf E-Le-
ring via «Zoom» um. 

Bei den Kursteilnehmenden kam das 
ngebot derart gut an, dass die Kurse 
is zum regulären Semesterschluss En-
e Juni digital weitergeführt wurden. 

eue Angebote
emäss Medienmitteilung werden be-

eits seit Ende Juni zum Beispiel Mit-
agstische oder die Wandergruppen 
nter den entsprechenden Sicherheits- 
orkehrungen wieder durchgeführt. 
b Mitte August dann steht den Kun-
innen und Kunden von Pro Senectute 
raubünden wieder die gewohnt um-

angreiche Kurs- und Veranstaltungs-
alette aus den Sparten Multimedia, 
esundheit, Geselligkeit, Sprachen, 

ebensgestaltung und Sport zur Ver-
ügung.

och ohne Tanzen und Singen
ine Ausnahme bilden die Tanznach-
ittage und die Singveranstaltungen: 
iese können bis auf Weiteres noch 
nicht stattfinden. Neu im Programm 
finden sich ein Töpfer- sowie ein Qi-
Gong-Kurs in Chur. Seit Längerem wie-
der durchgeführt wird die beliebte 
Seniorenrhythmik nach Jacques Dal-
croze, welche mit wechselnden moto-
rischen Koordinationsaufgaben Re-
aktionsfähigkeit und Gleichgewicht 
im Alter trainiert. Für alle Bereiche 
wurden Schutzkonzepte erstellt. Das 
Angebot steht allen Seniorinnen und 
Senioren ab 60 Jahren zur Verfügung. 

Unter Sicherheitsvorkehrungen
Pro Senectute Graubünden ist zuver-
sichtlich, die ausgeschriebenen Kurse 
und Veranstaltungen unter Berück-
sichtigung der gebotenen Sicherheits-
vorkehrungen bald komplett wieder 
durchführen zu können.  (pd)
ald geht es wieder los – mit dem Veranstaltungsangebot für die  
enioren.  Foto: z. Vfg
Das Kurs- und Veranstaltungsprogramm «envista» 
steht unter www.gr.prosenectute.ch/envista zum 
Download bereit. Weitere Auskünfte unter 
081 252 75 83.



Happy Birthday Schweiz!

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3

771661 010004
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7

Am Samstag, 1. August 2020 erscheint keine Engadiner Post/Posta Ladina.

Inserate für die Ausgabe vom Dienstag, 4. August 2020 können bis Montag, 

3. August 2020, 12.00 Uhr aufgegeben werden.

Gammeter Media | Tel. 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch

Wir wünschen allen
einen schönen 
Nationalfeiertag

Print und online auf unserer 
Website www.engadinerpost.ch

R U N D  U M  D I E  B E R N I N A
Rudo l f  und Nes ina  Mol l

Ein Inventar der einheimischen Orchideen des Oberengadins

An inventory of the local Orchids of the Upper Engadine

Lassen Sie sich verzaubern von der faszinierenden 
Welt der Engadiner Orchideen.

Fr. 33.–
Erhält lich im lokalen Buchhandel, 
St. Moritz, Pontresina und Scuol
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG: 
NEUES KONZEPT FÜR DAS CAMPING-AREAL ST. MORITZ

Für den heute vom TCS betriebenen Camping am Standort St. Moritz sind 
neue Nutzungskonzepte gefragt.

Interessenten können die detaillierten Ausschreibungsunterlagen unter 
www.gemeinde-stmoritz.ch/camping oder bei der Gemeindekanzlei bezie-
hen. Eingabefrist für das Bewerbungsdossier ist der 18. September 2020.

Zu verkaufen in

Samedan 
San Bastiaun 47, 7503 Samedan

per sofort oder nach  
Vereinbarung

3½-Zimmer-Whg. inkl. PP unter 
dem amtlichen Verkehrswert

VP Fr. 1′490′000.– 

Für weitere Infos:
Morell & Giovanoli Treuhand

info@morell-giovanoli.ch
www.morell-giovanoli.ch

081 750 50 00

MORELL & GIOVANOLI
treuhand und immobilien fiduciaria e immobiliare·

Zu vermieten in: 

Samedan 
Via San Bastiaun 33 

renovierte 
3 ½ Zimmer- Wohnung 

ca. 78m² 

Wohnzimmer, Küche, 2 Schlafzimmern, 
Bad/WC, separates Gäste-WC, Estrich 

sonnige/ruhige Lage, inkl. 1 Aussenparkplatz 

Mietzins exkl. NK Fr. 1‘600.--/Monat 
Bezugsbereit per 1. Juli 2018 oder nach Ver-

einbarung. 

Für weitere Infos: 
Morell & Giovanoli Treuhand 

info@morell-giovanoli.ch 
www.morell-giovanoli.ch 

081 750 50 00 

Inserat 2-spaltig in folgende Zeitungen: 

EP vom 10.03.2018, 13.03.2018 und 15.03.2018 

Verrechnen an: 
Morell & Giovanoli Treuhand 
“Kommission Lehr” 
San Bastiaun 11 
7503 Samedan 

Via Maistra 228, 7504 Pontresina 
Tel. +41 81 838 80 40

www.albris.ch

Per sofort
suchen wir folgende(n) Mitarbeiter/in :

Servicemitarbeiter(in) 
mit Berufserfahrung und Deutschkenntnissen für 

unser Halbpensions-Restaurant 

Haben Sie Interesse an dieser Stelle? Dann rufen 
Sie uns doch einfach an oder senden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen per Email an 
folgende Adresse: hotel@albris.ch 

Gesucht per sofort
ESEL

Reto Müller, Bergell 
079 740 60 06

lieber mauro

grazie mille für 
deine firmen-
treue und herz-
liche gratulation 
zum 20-jährigen 
jubiläum

mauro

20 jahre

www.alig.gr

www.krebsliga-gr.ch

Gemeinsam 
           gegen Krebs

Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
PC 70-1442-0
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0

Di
es

es
 Fü

lle
rin

se
ra

t k
os

te
t k

ei
ne

 S
pe

nd
en

ge
ld

er
.

Sucht Schweiz :
Wo Eltern 
Antworten erhalten
www.suchtschweiz.ch/eltern
0800 104 104
    SuchtSchweiz

 

 

 

   

 ..................................................................  

Open Air Konzerte 2020 
 ..................................................................  
Mi, 29. Juli 2020: 

Adrian Tacchi (Trio) 
Er nennt sich Adrian Tacchi, nach dem 
Ledignamen seiner Grossmutter und lebt in 
einem kleinen Zimmer in einer grossen 
Stadt. Um sich die Zeit zu vertreiben, 
macht Tacchi Songs – auf 
Schweizerdeutsch. Ebenso vielseitig 
rauschen die Beats und das Piano von 
Weggefährte und Produzent Zebra. Sein 
Synthi ist ein fiebriger Alleskönner, ein 
Verbündeter Tacchis Texten und seiner 
Gitarre. Freuen Sie sich auf ungewöhnliche 
Schweizer Popsongs, ohne Pomp und 
Pathos, mit Kante und einfachen, 
zwanglosen Berührungen. 

 ..................................................................  

5. August 2020:  Radio Kings 
 ..................................................................  
Zeit / Ort:  19.30 Uhr, Chesa Planta Platz 
  Mit Festwirtschaft. 

 ..................................................................  
Eintritt:   Kostenfrei. 

 ..................................................................  
Informationen: Samedan Tourist Information 
  T 081 851 00 60 
 .................................................................  
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Ein Hauch Skandinavien am Lej da Staz
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Das Sonnenaufgangskonzert  
am vergangenen Sonntag des 
finnischen Jazz-Pianisten  
Iiro Rantala sorgte für eine  
besondere Stimmung  
am Seeufer. 

Nebelschwaden ziehen über den Lej da 
Staz, und die Berge sind zu früher Stun-
de noch in dunkle Farbtöne getaucht. 
Eine kleine Entenfamilie zieht bereits 
ihre Bahnen und leistet einer einsamen 
Schwimmerin Gesellschaft. Die Szene-
rie ist idyllisch und pittoresk. Der 
Vergleich mit skandinavischen Seen-
landschaften liegt nahe. Beste Voraus-
setzungen also für den «flink-fing-
rigen» finnischen Pianisten Rantala. 

Kaffee statt Weisswein
Mit Werken von Johann Sebastian Bach 
steigt der Jazz-Pianist ein und weiss da-
mit die rund 200 Gäste aufzuwecken, 
die zu diesem Zeitpunkt möglicher-
weise noch nicht gänzlich wach waren. 
Das Repertoire von Rantala reicht von 
Mozart bis zu den Beatles, von aber-
witzigen Kompositionen zu frei-
geistigen Improvisationen. «Hinzu 
kommt das malerische Ambiente», 
schwärmt das deutsche Paar Wolfram 
und Catrin Kossmann, das bereits um 
2.30 Uhr die Anreise aus Deutschland 
eigens für dieses Konzert antrat. Statt 
Weisswein und Prosecco gibt es Kaffee 
und Tee. Dazu eine warme Decke und 
einen gemütlichen Liegestuhl. Das Paar 
wird nach dem Anlass direkt wieder 
nach Hause reisen. «Der Aufwand ist 
gross», sagen sie, aber es lohne sich, für 
einen der souveränsten Pianisten des 
skandinavischen Jazz weite Wege auf 
sich zu nehmen. 

Gute Unterhaltung zwischendurch
Beim letzten Konzert am Lej da Staz, so 
Christian Jott Jenny in seiner morgend-
lichen Begrüssung, sei der Platz mit ei-
nigen Tausend Zuschauern gefüllt ge-
wesen. Selbstverständlich müssten 
auch bei diesem Anlass die Corona-
chutzmassnahmen eingehalten wer-
en. Die Eintrittskarten waren stark li-
itiert, und sie waren nur auf 

eservation und vorhergehender Regis-
rierung zu haben. «Wissen Sie, warum 
ir in Finnland einen weniger drasti-

chen Lockdown hatten?», fragt Ranta-
a, der auch zwischen den einzelnen 
tücken immer wieder das Publikum 
ut zu unterhalten wusste. «Wir kön-
en ohne Umarmung nicht leben.» 

ine finnische Umarmung
it seinem vierten Stück an diesem 
orgen umarmte er die Zuhörer auf sei-
e Weise. «Freedoom» heisst die eigene 
omposition, in der er das Handtuch 
om Hotel in den edlen Flügel von 
teinway & Sons legte. Damit entstehe 
in besonderer Effekt, so Rantala. An-
chliessend folgten «Woman» von John 
ennon, die «Candide Overture» von 
eonard Bernstein und weitere Eigen-
ompositionen. Dabei wird klar, warum 
s in Fachkreisen heisst, «Rantala ist ein 
aturereignis an den Tasten.» Der New 
orker Pianist Gil Goldstein sagte völlig 
u Recht über ihn, «er ist eine pia-
istische Sensation.» Rantala versteht 
s mal energiegeladen in die Tasten zu 
auen und sich dann wiederum gefühl-
oll und feinfühlig als Romantiker zu 
eigen. Er verfügt über eine grenzenlose 
echnik, einen untrüglichen Ge-
chmack und immer wieder über viel 
inn für Humor. All diese Qualitäten 
at sich Rantala über die Jahre bewahrt. 

erausforderung Natur
m frühen Morgen vor dem Konzert er-
lärte der Klavierstimmer Daniel Bach-
ann, «dass man geradewegs zu-

chauen kann, wie sich das Instrument 
erstimmt.» Die Feuchtigkeit sei eine 
rosse Herausforderung. Tonmeister 
Terry Looser hingegen meint, dass der 
Wind für die sensiblen und emp-
findlichen Mikrofone eine Schwierig-
keit werden könnte. In einem waren 
sich aber beide einig: der Ort für ein sol-
ches Konzert hätte nicht besser gewählt 
werden können. Für Rantala selbst war 
es etwas «zu kalt für diese Jahreszeit.» 
Worauf Christian Jott Jenny, der sich 
vornahm, nach dem Konzert ein er-
frischendes Bad im See zu nehmen, die 
Ansicht vertrat, dass der Lej da Staz «der 
beste Ort für den richtigen Künstler 
ist.» Inklusive skandinavisch-kühler 
Heimatgefühle.  Mayk Wendt
Rund 200 Gäste kamen in den Genuss der besonderen Stimmung beim Morgenkonzert am Lej da Staz.   Fotos und Video: Mayk Wendt
iro Rantala wurde in Helsinki geboren und ist eigentlich Kälte gewohnt. Bei unter zehn Grad am Lej da Staz bekam er aber kalte Finger. Mit der  
pp «EngadinOnline» kann das Video hinter diesem Bild aktiviert werden. 
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Tschinch ons davo las strasoras 
sun ils dons a Scuol per part 
amo bain visibels. Intant s’haja 
realisà il proget da la Clozza e 
sbassà in tscherts lös il let dal 
flüm. 

Avant tschinch ons d’eira passà tras 
l’Engiadina Bassa ün ferm temporal. In-
fra ün’ura vaiva plovü bundant 30 liters 
per meter quadrat e süls ots da quai da 
40 fin 50 liters per meter quadrat. Il di 
davo s’haja vis sia devastaziun sülla lin-
gia dal Piz Pisoc vers il Piz da Lischana 
fin in Val d’Uina. Quista regiun insem-
bel culla Val Clozza, situada da l’otra 
vart da l’En, sun dvantats dal 2015, dal 
2017 e dal 2019 victimas da strasoras ed 
inuondaziuns. Ils dons d’eiran mincha 
jada considerabels e la rumida ha pro-
curà pro strasora cuosts d’ün milliun 
francs. Intant s’haja realisà l’ün o l’oter 
proget per proteger l’infrastructura da 
dons elementars. 

3,5 milliuns per la Clozza 
Las lavurs da protecziun vi da la Cloz-
za sun bainbod finidas. La Clozza tra-
versa il cumün da Scuol e procura adü-
na darcheu per inuondaziuns e dons 
vi da üerts. Las strasoras dad avant 
tschinch ons han procurà per gronds 
auazuns chi han donnagià i’l quartier 
da Porta duos chasas. Uossa s’haja fa-
brichà süsom il cumün üna serra. 
Quella dess evitar, cha la Clozza sur-
vegna massa blera forza. Plünavant 
s’haja lavurà vi dal let dal flüm, mürà 
suot mürs cunfinants e sgürà las rivas. 
«Per part vaina sbassà il let dal flüm e 
fat cascadas per cha la Clozza surve- 
gna üna pendenza plü regulara», de- 
clera Arno Kirchen, il manader da l’uf-
fizi da fabrica e da las gestiuns tecnicas 
da Scuol. E pro la punt Clozza Porta 
s’haja fabrichà da la vart vest mürs da 
protecziun. «Ils cuosts per las masüras 
da protecziun vi da la Clozza s’amun-
tan a bundant 3,5 milliuns francs», 
uschè Kirchen. 

Proget amo in elavuraziun 
Ün ulteriur aual chi d’eira creschü la 
saira da las strasoras a dimensiuns in-
solitas d’eira la Val Triazza. Üna bouda 
vaiva chaschunà gronds dons illa 
racziun da Pradella dal cumün da 
cuol. 140 persunas han stuvü gnir 
vacuadas ed han passantà la not i’l 
chler da protecziun civila da Scuol. 
a Val Triazza vaiva manà fin ad 8000 
eters cubics material. «Qua eschna 

mo vi da l’elavuraziun dal proget e 
us sperain da pudair realisar quel dal 
021 e 2022», disch Arno Kirchen. Per 
eagir in cas da strasoras collavura il 
umün da Scuol intant cun «Meteo 
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chweiz», chi fa las prognosas per la 
egiun da la Val Triazza. «Uschè pu-
aina reagir svelt, schi vess da gnir se-
ius.» 

ostas instabilas illa Val S-charl 
erm pertocca da las strasoras dals ul-
ims ons d’eira la Val S-charl. Dürant 
ivers dis d’eira la via serrada e per-
unas sun gnüdas svoladas our da la 
al cun l’elicopter. Parts dal traget nun 
D

existivan plü e boudas cuvernaivan la 
via cun material chi d’eira plüs meters 
ot. «Las costas illa Val S-charl sun da-
spö las strasoras fich instabilas e mate-
rial riva adüna darcheu sün via», man-
zuna Arno Kirchen. Quai es eir ün dals 
motivs, cha la via in quista val vegn 
adüna darcheu serrada cur chi plouva 
plü ferm. «Insembel cun perits exami-
naina l’installaziun d’ün sistem da 
preavertimaint cun duos amplas da 
I

trafic, chi reglan il trafic in cas da pri-
vels.» La Val Lischana nu vaiva des-
drüt be la via champestra da Scuol a 
Pradella, stagnà l’En e miss suot aua 
ün pilaster da forza electrica. L’aua 
gronda vaiva tut cun sai eir la punt da 
la senda dals Puntins. «Qua vaina uos-
sa fabrichà üna punt al fuond da la val 
e’ls peduns nu ston prosmamaing plü 
sviar sur la via champestra», disch Kir-
chen.  (fmr/afi)
as devastaziuns d’avant tschinch ons illa fracziun da Pradella. fotografia: Annatina Filli
l retuorn da l’uors 

arc Naziunal Svizzer Avant 15 ons 
s vaiva observà illa Val Müstair per la 
rüma vouta, davo passa 100 ons, ün 
ors. Ün chatschader ed amatur da la 
atüra til vaiva vis sco prüm cul spejel 
a champogna e sün üna distanza da 
00 meters. Tenor üna comunicaziun 
ls mezs da massa dal Parc Naziunal 
vizzer (PNS) han confermà la duonna 
dal chatschader ed üna terza persuna 
l’observaziun. Ün di plü tard han 
examinà collavuraturs dal PNS insem-
bel cun perits da l’Uffizi chantunal da 
chatscha e pes-cha il lö al Pass dal Fu-
orn sün fastizis da l’uors. Da quel temp 
as savaiva ch’ün uors as tratgnaiva in 
vicinanza dal cunfin Svizzer. Illa regiun 
dal Trentino vivan actualmaing bun-
dant 50 uors. Ill’età da duos fin trais 
ons vegnan ils uors giuvens s-cha- 
tschats e ston tscherchar ün nouv terri-
tori per viver. Pel solit piglian els la ruta 
tras il Vnuost i’l Tirol dal süd e rivan 
uschea eir illa Val Müstair ed in Engia-
dina. Daspö la fin d’avrigl as rechatta 
ün uors illa regiun dal Parc Naziunal 
Svizzer. (fmr/afi) 
aspö 15 ons riva l’ün o l’oter uors in Engiadina, uschè eir l’uors M13 da l’on 2012. fotografia: Domenic Godly/PNS
Arrandschamaints
eferat davart ils püfs

Naturama La perscrutaziun dals püfs 
es dvantada üna tradiziun in Engiadi-
na. Daspö ils ons 1960 vegnan els ob-
servats. L’on 2005 s’haja introdüt ün 
monitoring per survagliar ils püfs. La-
pro s’haja constatà, cha quist utschè es 
pertoc ferm d’accidaints mortals cha-
schunats tras il trafic, il tren o lura da 
uolps electrics. David Jenny muossa 
n seis referat a man da diversas foto-
rafias l’effet da las masüras chi s’ha in-
rodüt per proteger ils püfs. Il referat i’l 
om dal Naturama dal Parc Naziunal 
vizzer ha lö in marcurdi, ils 29 da 
ügl i’l Auditori a Zernez e cumainza a 
as 20.30.  (fmr)
oncerts da la «Andy Egert Blues Band»

Ardez In venderdi, ils 31 lügl, han lö 
duos concerts da la band da blues «An-
dy Egert Blues Band» ad Ardez. Il prüm 
concert ha lö pro’l bügl da Crusch a las 
18.00. Il seguond ha lö a las 20.00 aint 
illa chasa Crusch 117. Il musicant Andy 
Egert fa musica daspö plü co trais de-
ennis e fa concerts in diversas fuorma-
iuns. Cumanzà ha el sco musicant sün 
ia, uossa è’l in gir in tuot l’Europa ed 
ir in America. Dürant sia carriera ha el 
ublichà set albums e dal 2010 ha el 
urgnü il «Swiss Blues Award». (protr.)
ww.c117.ch
vertüra dal Giardin Bischoff Lys

Lavin In venderdi, ils 31 lügl, ha lö 
l’avertüra dal Giardin Bischoff Lys a la 
riva da l’En a Lavin. L’avertüra da la gi-
ardinaria biologica in cumbinaziun 
cun ouvras d’art da Flurin Bischoff e 
Madlaina Lys cumainza a las 17.00.
Giardin ed exposiziun sun avertas in 
eguit dals 4 avuost fin als 12 settember, 
düna mardi fin venderdi da las 10.00 
in las 12.00 e da las 14.00 fin las 18.00 
co eir in sonda da las 10.00 fin las 
2.00 o tenor cunvegna.  (protr.)
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A chaschun dal tschientavel  
anniversari da Cla Biert ha la  
società d’Ütil public Sent  
organisà üna festa illa sala  
cumünala a Scuol. Davo omagis 
musicals dals uffants da Cla 
Biert es la preschantaziun dal 
cabaret «La travaglia dal docter 
Panaglia» statta il punct  
culminant da las festivitats. 

«Meis bap vess terribel gust hoz», ha 
dit Aita Biert a reguard las festivitats in 
onur da Cla Biert ed ha manià, cha 
Biert vess impustüt eir plaschair cha 
glieud da tuot gener e da tuot las etats 
d’eira rivada a Scuol per festagiar il 100 
avel anniversari, causa cha «el d’eira 
ün hom dal pövel», uschè Aita Biert. E 
la populaziun s’ha inscuntrada cun 
plaschair per partir algordanzas ed 
anecdotas our da la vita da Cla Biert. 
Cusglier guvernativ Jon Domenic Pa-
rolini quinta: «Eu m’algord dad avair 
vis a Cla Biert quia in sala cumünala in 
ccasiun d’ün bal cha nus vaivan orga-
isà culla giuventüna.» E Chasper Pult 
a fat attent, cha avant var 90 ons saja 
la Biert stat precis in quista sala, e 
uai per verer pella prüma jada in sia 
ita ün film, nempe Ben Hur. Romana 
anzoni s’algorda dal grond scriptur, 

chi dschaiva ch’el saja il plü grond 
criptur ladin, as referind però a sia 
rondezza corporala». Eir il plü ot Gri-
chun, il president dal Grond cussagl 
lessandro Della Vedova, ha chattà la 
ia a Scuol ed ha onurà a Cla Biert in 
eis pled da festa: «Illa lingua tudai- 
-cha as referischa a Goethe sco grond 
criptur, i’l rumantsch as referischa a 
la Biert.» 

abaret e litteratura 
n dals puncts culminants dal di da fe- 

ta es statta la vernissascha dal cudesch 
L’odur dal füm», procurada dad An-
etta Ganzoni, collavuratura scienti- 

ica a l’Archiv da Litteratura Svizzer e 
ico Valär, professer per litteratura e 
ultura rumantscha a l’Università da 
urich. «Nos böt es da render darcheu 
ccessibels ils texts da Cla Biert, 
scherts plü cuntschaints ed oters chi 
un forsa its ün pa in invlidanza», ha dit 
anzoni. 
L’ouvra cumpiglia 32 texts da Cla 

iert our da trais decennis, chi sun 
nüts reedits e per part però eir pu- 
lichats pella prüma jada. Ulteriur 
unct culminant es statta la preschan- 

aziun dal cabaret «La travaglia dal 
octer Panaglia» dal 1954. La squadra 
a teater ha procurà per risadas i’l pu-
lic, ha però eir commoss ed es gnüda 
nurada cun üna standing ovation dad 
ngelica Biert. 

Mo bain.» 
ls uffants da Cla ed Angelica Biert han 
nromà las festivitats in onur da lur bap 
un contribuziuns musicalas. Insembel 
un Men Steiner ha Aita Biert chantà 
hanzuns popularas cha la famiglia 
iert «chantaiva plü bod mincha di a 
hasa». Aita Biert ha agiunt, ch’els so-
aivan suvent eir improvisar armonias 
a chanzuns ed inventar aignas melo-
ias cun lur bap. Uschè ha Risch Biert 
unà tschinch improvisaziuns sül cla-
azin, ch’el ha dat nom tenor robas 
hi’s referischan a la vita da seis bap, 
anter oter «sömmis», o «l’actura da 
eater vain aint da porta». El ha tscher-
ü per quai las notas C-A-B-E, ils cu-

tabs our dal nom da Cla Biert chi sun 
ir notas musicalas. Aita Biert s’ha al-
ordada tanter las chanzuns: «Meis bap 
’eira üna persuna averta, cun gronda 
azienza, generusa cull’opiniun.» El 
aiva üna frasa caracteristica; «mo 
ain» o eir «mo bain, quai nu fa nü-
lia», ha quintà Biert ed agiunt: «uschè 
ns motivaiva’l da provar oura, da ri- 
-char alch, eir scha forsa nu gradgia.» 
per il caracter buntadaivel, es eir la 
vusch da Cla Biert üna chosa chi’d es 
restada fin hoz in memoria a bleras da 
las persunas preschaintas. Uschè s’al-
gorda eir Johannes Flury, president da 
la Lia Rumantscha, als inscunters cun 
Cla Biert a Sent, ed «impustüt a la fasci-
naziun da las scolaras ed dals scolars 
tadlond las istorgias cha Cla Biert pre-
legiaiva.» Reto Hänny, ün anteriur sco-
lar da Cla Biert conclüda: «I restan al-
gordanzas ad ün bun magister, ed i 
restan seis cudeschs, ch’eu leg m’algor-
dond a la vusch da Cla.» (fmr/sp) 
La squadra da teater survain üna standing ovation dad Angelica Biert (mità).    fotografias: Mayk Wendt
Rico Valär ed Annetta Ganzoni han preschantà il nouv cudesch «L’odur dal füm» (a schnestra). Aita Biert e Men Steiner han chantà chanzuns rumantschas. Cun l’app «EngadinOnline» as poja  
activar il video zoppà davo la fotografia a dretta.                                                                                                                                                                                Video: Nicolo Bass
’ouvra viva inavant 
per il cudesch «L’odur dal füm», chi 
enda darcheu accessibel divers texts da 
la Biert, po gnir visitada amo quist’eiv-
a fin in sonda, ils prüms avuost 2020, 

’exposiziun «L’ocarina e la maschina – 
ita ed ouvra da Cla Biert» i’l piertan da 

a Grotta da cultura a Sent. Là sun tanter 
ter expostas l’ocarina e la maschina da 
criver da Cla Biert, sco eir diversas cu-
ertas da cudeschs ed oters s-chazis our 
da la vita da l’autur. Implü preschainta 
il Teater da Cuoira a partir dals prüms 
october 2020 il toc «La Müdada» suot la 
redschia dad Uta Plate, ün proget da tea-
ter chi cumbina las tematicas our dal ro-
man da Cla Biert cullas istorgias da vita 
da las acturas e dals acturs.  (fmr/sp)
«L’odur dal füm» po gnir retrat pro la Chasa Editura 
Rumantscha ed in tuot las librarias rumantschas. 
ISBN 978–3–03845–068–9. 
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Ich kann mich gar nicht mehr 
daran erinnern, wann ich zum 
letzten Mal den 1. August im  
Engadin gefeiert habe. Es war 
wahrscheinlich derjenige, der mir 
als schönster in Erinnerung  
geblieben ist, nämlich als ich mit 
etwa 14 Jahren den Sommer auf 
der Chamanna d’Es-cha  
verbracht habe. 

GIANNA DUSCHLETTA

Den ganzen Nachmittag habe ich Holz 
geschleppt und Paletten auseinander-
genommen. Und am Abend wurde 
meine ganze Arbeit dann verbrannt. 
Ich sass mit den anderen Hütten-
gehilfen am Feuer, dick eingepackt in 
den braunen Decken und mit einer fei-
nen Schoggi-Melange in der Hand – un-
sere Spezialität. Als das Feuer langsam 
ausgebrannt war und alle Hüttengäste 
zurück in der Unterkunft waren, sass 
ich noch immer da, die Schoggi-Melan-
ge ausgetrunken, den Blick nach oben 
gerichtet. Der Sternenhimmel war 
atemberaubend. 

So ein Erlebnis hatte ich danach nie 
mehr. Klar habe ich hin und wieder mal 
Schoggi-Melange getrunken, draussen 
am Feuer gesessen oder die Sterne beob-
achtet, aber diese Kombination – und 
dann auch noch am 1. August ist so nie 
wieder passiert. 

Fern vom Engadin
Als ich vor zwei Jahren nach Zürich ge-
zogen bin, fiel der Feiertag auf einen 
Mittwoch. Ich konnte also nicht für ei-
nen Abend kurz nach Hause kommen 
und musste ihn deswegen im Unterland 
verbringen. Ehrlich gesagt war es ziem-
lich einsam, ich war neu in der Stadt, 
kannte nicht viele Leute und fand mich 
n der «Grossstadt» sowieso schwer zu-
echt. So kam auch unmöglich ein Ge-
ühl, wie ich es auf der Chamanna d’Es-
ha erlebt habe. 

Letztes Jahr bin ich während dieser 
eit gereist und habe zufälligerweise 
itten in Ljubljana, Slowenien, zwei 

ngadinerinnen getroffen, die ich seit 
ahren nicht mehr gesehen hatte. Der 
usgang in der kleinen Hauptstadt war 
icht schlecht, doch wenn niemand 
eiss, dass wir gerade unseren Na-
1. A
Ge

Mixed G
Grüner P

&
Azienda

We

Bei Ta
Reserva
ionaltag feiern, ist es auch nicht so das 
ahre. Schoggi-Melange hatte es übri-

ens auch keine.

n diesem Jahr ist alles anders
nd dieses Jahr ist sowieso alles anders. 
igentlich hätte ich den 1. August ir-
endwo in Südamerika verbracht, 
ahrscheinlich in Bolivien. Wäre ich 
ort den Sternen so nahe gewesen wie 
uf der Es-cha? Hätte ich wieder «es Fü-
rli» gemacht und meine Schoggi-Me-
UGUST DINNER
mischter Terrasalat 
rill vom Holzkohlengrill
feffer Blaubeerensauce 
 Pommes Gratin
 Agricola Zymé Veneto 

Menü: CHF 49.–
in: CHF 8.50 (1dl)

lstation Punt Muragl
tionen +41 79 749 62 39
lange getrunken? Vielleicht, doch wir 
wissen alle, was passiert ist, und jetzt 
bin ich im Engadin. 
Ich setze nun meine ganze Hoffnung 
auf den diesjährigen 1. August. Das Ge-
fühl von Angehörigkeit und Heimat ist 
an diesem speziellen Tag so präsent, 
doch für mich ist das nur spürbar, wenn 
ich im Engadin bin. Wenn ich über die 
Jahre etwas gelernt habe, dann das. So 
viel Kantönli-Geist darf wohl sein, 
oder? Ich gehe deswegen auch erst am   
Zuoz Tourist Information 
Via Staziun 67 
CH-7524 Zuoz 

 
  

 

Festa Naziune

Üngüna festa da cumün per ils 1. Avuo
naziunela üna vouta ün pô oter.  

Il grand fö tradiziunel sün Crasta gnaro

Kein Dorffest zum Nationalfeiertag. Sta
den Berggipfeln rund um Zuoz und der

Traditionell wird auf Crasta gegen 21.0

Nessuna festa del paese in occasione d
sulle cime delle montagne intorno a Zu

Il grande fuoco sul pendio Crasta verrà
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des montagnes autour de Zuoz et La P

Le grand feu sur la pente de Crasta ser

Festa Naziunela

Üngüna festa da cumün per ils 1.avuost, per la pe
naziunela üna vouta ün pô oter.

Il grand fö tradiziunel sün Crasta gnaro impizzo v

Kein Dorffest zum Nationalfeiertag. Stattdessen w
gipfeln rund um Zuoz und der La Plaiv entzündet

Traditionell wird auf Crasta gegen 21.00 Uhr das

Nessuna festa del paese in occasione della Festa 
cime delle montagne intorno a Zuoz e La Plaiv.

Il grande fuoco sul pendio Crasta verrà arso intor

Cette année, la fête nationale à Zuoz sera un peu
des montagnes autour de Zuoz et La Plaiv seront

Le grand feu sur la pente de Crasta sera allumé v

Zuoz Tourist Information, Via Staziun 67, CH-7524 Zuo
Sonntag in die Ferien, damit ich dieses 
Gefühl am 1. August wieder mal su-
chen und hoffentlich finden kann. 
Mein Plan ist es also, mit Decken und 
Schoggi-Melange bewaffnet in die Hö-
he zu gehen und von dort aus das Feuer 
und die Sterne zu bewundern. Viel-
leicht hat es Corona allem zum Trotz 
gut mit mir gemeint, und möchte un-
bedingt, dass ich wieder einmal meine 
Heimat so richtig spüren kann. Damit 
ich nicht vergesse, woher ich komme.
ie Schoggi-Melange gehört zum schönsten 1.-August-Erlebnis. Auch in diesem Jahr?  Foto: shutterstock.com/canbedone
T  +41 81 854 15 10     
zuoz@engadin.ch 
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Wohin am 1. August?

Feiern Sie mit uns in der Parkhütte Varusch 
den Nationalfeiertag

Ein köstlich zusammengestelltes 
1. August-Menü wartet auf Sie

Für gute Unterhaltung ist gesorgt, Live-Musik mit 
den Steirer Buam aus Österreich

Sonntag, 2. August, Brunch ab 10.00 Uhr,
mit Live-Musik von den Steirer Buam

Um Reservierung wird gebeten Tel. 081 854 31 22

MEET THE MEAT 
BBQ Edition 

mit Hendrik Dierendonck

www.laudinella.ch/events/meet-the-meat-bbq

Reservation:
+41 81 836 06 10 

events@laudinella.ch

1. AUGUST 2020
ab 14 Uhr

im

Valposchiavo / Brusio
Vi informiamo con molto piacere che il 
Consigliere federale Guy Parmelin sarà 
in Valposchiavo il 1° d’agosto e che ter-
rà un discorso per il Natale della Patria 
nel villaggio di Cavaione, nel Comune 
di Brusio. 

Maloja
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Sils
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Silvaplana
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

St. Moritz
Konzert und Ansprachen finden im 
Kulm Park statt. Das Salonorchester 
spiel im Konzertsaal Laudinella von 
11.00–12.15 Uhr. Am Abend wird auf 
dem See auf einem Floss das Feuer an-
gezündet. 

Celerina
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Pontresina
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Samedan
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Bever
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

La Punt Chamues-ch
20.30 Uhr: Besammlung auf dem Dorf-
platz – Glockengeläute, 20.40 Uhr: Fest-
akt, Eröffnung mit Alphornklänge der 
Sunatübas Crasta, Bergrüssung durch 
Gemeindepräsident Jakob Stieger, Fest-
ansprache von Regierungsrat Mario Ca-
vigelli, Gemeinsames Singen der Lan-
deshymne, Höhenfeuer auf dem Munt 
Müsella und dem Muntischè

Madulain
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Zuoz
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

S-chanf / Cinuos-chel
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Brail
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Zernez
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Susch
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Lavin
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Guarda
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Ardez
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Ftan
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Tarasp
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Scuol
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Sent
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Cumün da Valsot
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Samnaun
10.00 – 17.00 Uhr: Dorfmarkt im auto-
freien Samnaun-Dorf, Attraktionen 
Schweizer Tradition, Ausstellungen 
Bergbahnen Samnaun AG, Oldtimer-
Traktoren, Live-Musik, Comedy mit Fa-

bio Landert, Kinderprogramm, Heli-
kopter-Rundflüge mit Heli Bernina, 
usm.
20.00 Uhr: Lampion-Umzug für Kinder, 
20.45 Uhr: Musikalischer Auftakt mit 
der Musikgesellschaft Samnaun und 
den Alphornbläsern, 21.15 Uhr: Fest-
rede mit CVP-Nationalrat Martin Can-
dinas, anschliessend Feuerwerk und 
Höhenfeuer, Extrabusse um 22.30 und 
23.30 Uhr ab der Haltestelle «Samnaun 
Dorf, Musellas», Richtung Samnaun-
Compatsch

Cumün da Val Müstair
Das traditionelle 1. August-Fest findet 
nicht statt.

Bundesfeier 2020 
im Kulmpark St. Moritz

16.00 Uhr
Musikalischer Empfang 
von Nicole Bernegger

16.20 Uhr
Begrüssung durch den 

Gemeindepräsidenten Christian Jott Jenny

16.30 Uhr
Offi zielle Bundesfeierrede

Peter Wanner, Verleger CH-Media / Pontresina

Jon Pult, Nationalrat GR

Krönender Abschluss 
mit Alt-Bundesrat B.

Ende 18.00 Uhr

Gratis-Ticket bitte vorab online buchen:
�  .stmoritz.com/bundesfeier/

Bundesfeier 2020
ST. MORITZERSEE

21.00 Uhr
1. August-Feuer

BUNDESFEIER 2020
KULMPARK ST. MORITZ
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Eintauchen in die Welt der Barockmusik
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Diesen Freitag beginnt die  
«Grand Tour Barockmusik» mit 
16 Konzerten in Graubünden, Uri 
und im Fürstentum Liechten-
stein. Acht der 16 Konzerte spie-
len im Engadin. Meist in Kirchen, 
aber auch in Privathäusern und 
eins auch im Muzeum Susch.

JON DUSCHLETTA

Organisiert vom Verein Bündner Barock 
startete am Freitag das 3. Swiss Baroque 
Festivals mit einer 380 Kilometer lan-
gen Sommertour quer durch zwei Berg-
kantone und zwei Länder. Zwischen 
dem Auftaktkonzert im Liechtenstei-ni-
schen Balzers und dem Abschluss-
konzert im Urnerischen Seelisberg Mit-
te August stehen 14 weitere Konzerte 
mit internationalen und meist jünge-
ren Musikerinnen und Musikern aus 
der reichen Welt der Barockmusik an.

Zwischen dem 4. und dem 11. August 
stehen alleine im Engadin acht Barock-
konzerte in ganz speziellen Ver-
anstaltungsorten auf dem Programm. 
Die gut einstündigen Konzerte be-
ginnen jeweils um 18.00 Uhr und wer-
den in den meisten Fällen von einem 
Apéro riche abgerundet. Die auf-
tretenden Musikerinnen und Musiker 
sind dabei auf wohlwollende Kollekten 
des Publikums angewiesen.
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Am Dienstag, 4. August, beginnt der 
eigen der Engadiner Konzerte des 
wiss Baroque Festivals mit dem Kon-
ert des Ensembles «Der Musikalische 
arten» und einem Ausflug in die briti-

che Hauptstadt. «London – eine Mu-
ikmetropole der Barockzeit» lautet der 
onzerttitel des Quartetts mit Germán 
cheverri Chamorro und Karoline 
cheverri Klemm an der Violine, Anne-
atrin Beller am Violoncello und Da-
K
i
t

r

E
a

 mit der nostalgischen Bern
 nach Alp Grüm und zurück

www.rhb.ch/bahnerlebniszu
m Bahnhof St. Moritz, 
88 56 40, stmoritz@rhb.ch

ugust 2020

iszug Alp G
iela Niedhammer am Cembalo. Die 
lf-Millionen-Metropole London zu 
ast in einem privaten, traditionellem 

ngadiner Haus in Guarda. Wenn das 
al keine spannende Ausgangslage ist.

on Ftan über Guarda bis La Punt
rstmals macht das Barockfestival am 
. August in Ardez halt. Das Trio Lusi-
ea mit Annina Rusch, Valeria Curti 
nd Isabel Goller spielen zusammen in 
inabahn 
.

g-alpgruem 

rüm
der reformierten Kirche und in der un-
gewöhnlichen Besetzung mit Flöte, Fa-
gott und Harfe. Die Musikerinnen, die 
sich während ihres Bachelor-Studiums 
an der Zürcher Hochschule der Künste 
kennenlernten, haben sich dem musi-
kalischen Thema «Barocke Frauen und 
ihre Influencer» angenommen. 

Am Donnerstag, 6. August, erklingt 
die kleine und für ihre spezielle Akustik 
bekannte reformierte Kirche von Giar-
sun unterhalb der RhB-Station Guarda 
im barocken Musikreigen. Bespielt wird 
sie von Jacopo Sabina an Lauteninstru-
menten und Sophia Schambeck an di-
versen Blockflöten. Sie lassen die Zu-
hörerinnen und Zuhörer teilhaben an 
ihrer «Viaggio in Italia» und an der Mu-
sik des 17. und 18. Jahrhunderts. 

Tags darauf macht die Tour halt in der 
Kirche von Lavin, in welcher das «En-
semble Concerto Scirocco» mit Giulia 
Genini, Blockflöte, Dulzian Alfia Bakie-
va, Barockvioline, Luca Bandini, Vio-
lone und Miguel Rincon, Theorbe, sich 
mit «ostinata follia» dem Repertoire der 
Renaissance und des Frühbarocks wid-
met und die Geburtsstunde von  
Canzoni, Sinfonien und Sonaten auf-
leben lassen. Am Samstag, 8. August, 
konzertieren Andreas Böhlen an der 
Blockflöte und Marc Meisel am Cemba-
lo unter dem Titel «Giuseppe Sammarti-
ni und der galante Stil». In der refor-
mierten Kirche von Ftan geben sie 
hochvirtuose Blockflötensonaten von 
Giuseppe Sammartini zum Besten. 
 

Engad
Dreiec
St. Mo
mit d
8. un
www
Am Sonntag kehrt die Sommertour 
dann nach Guarda in die Chasa 47 zu-
rück, wo das «Ensemble Concerto Sci-
rocco» noch einmal sein Konzert «osti-
nata follia» präentiert. 

Muzeum Susch und Chesa Merleda
Das gleiche Konzert gibt es am Montag, 
10. August, im Konzertsaal des Mu-
zeum Susch zu hören. Die Mitglieder 
des «Ensemble Concerto Scirocco» 
stammen aus der Schweiz, Italien, Russ-
land und Spanien. Bekannt ist das En-
semble auch für seine viel beachteten 
und preisgekrönten CD-Aufnahmen.

Nicht nur das Muzeum Susch sticht als 
Veranstaltungsort aus dem diesjährigen 
Programm des Swiss Baroque Festivals 
hervor, sondern auch die private Liegen-
schaft Chesa Merleda, welche in La Punt 
Chamues-ch, am Ufer des Inns gelegen, 
immer wieder die Blicke anzieht. Zum 
Abschluss der Engadiner Sommertour-
Konzerte sind in diesem historischen 
Haus am Dienstag, 11. August, noch ein-
mal Andreas Böhlen an der Blockflöte 
und Marc Meisel am Cembalo mit ihrem 
Konzertprogramm «Giuseppe Sammar-
tini und der galante Stil» zu erleben.

Anfang Oktober kommen Liebhaber 
barocker Musik in Guarda in den Ge-
nuss von drei weiteren, facettenreichen 
Barockkonzerten. Dann im Rahmen des 
Swiss Baroque-Herbstfestivals, welches 
vom 4. bis 9. Oktober stattfindet. 
Weiterführende Informationen, Programmheft und 
Anmeldung unter: www.swissbaroque.com
mpression aus dem letztjährigen Barockkonzert mit der Flötistin  
askia Fikentscher im Zernezer Schlosssaal.  Foto: Jon Duschletta
Engadiner schwimmen und laufen vorne mit

Insgesamt 400 Athleten gingen 
letztes Wochenende an den Start 
des Ötillö Swimrun Engadin. Im 
Sprint am Samstag überzeugte 
der in St. Moritz wohnhafte Max 
Knier mit dem dritten Platz.

MIRJAM BRUDER

Es war die siebte Ausgabe des Ötillö 
Swimrun Engadin. Und der erste 
Wettkampf der Ötillö Swimrun World 
Serie seit dem Rennen auf den Catali-
na Islands bei Los Angeles und dem 
Ausbruch der Corona-Pandemie.

78 Zweierteams standen an diesem 
noch wolkenverhangenen Sonntag-
morgen an der Startlinie in Maloja. Nach 
dem Aufstieg zum Lej Lej Cavloc auf 
1910 Meter über Meer bewältigten sie 
ie erste und kälteste Schwimmstrecke 
m offenen Gewässer. Von dort führte sie 
ie Strecke abwechselnd durch die Ober-
ngadiner Seen sowie über enge und teil-
eise steile Trailstrecken. Insgesamt 40 
ilometer zu Fuss und sechs Kilometer 
m Wasser bewältigten die interna-
ionalen Sportler-innen und Sportler. 

Rund 85 Prozent der Teilnehme-
innen und Teilnehmer überquerten 
an diesem windigen Sonntag die Ziel-
linie in Silvaplana – als Erste die bei-
den Franzosen Remi Mariette und 
Guillaume Henneman nach 5:21:56 
Stunden und damit nur einige Minu-
ten vor den Zweitplatzierten Antony 
Costes und Thomas Navarro, ebenfalls 
aus Frankreich. Sechs Teams qualifi-
zierten sich beim Ötillö Swimrun En-
gadin für den Ötillö, The Swimrun 
World Championship 2021 am 6. Sep-
tember im Schärengarten vor Stock-
holm.

Am Vortag fanden zwei kürzere 
Wettkämpfe statt. Einerseits das Ex-
perience-Rennen, an das sich noch 
unerfahrene sowie interessierte Ath-
letinnen und Athleten an diese harte 
Ausdauersportart wagen konnten. 
Den dritten Platz belegte das Team En-
gadinerbier mit Corsin Käslin und 
Martin Reisinger.

Ausserdem wurde am Samstag auch 
der Sprint über eine Laufdistanz über 
13 000 Meter und eine Schwimmdis-
tanz über 2000 Meter ausgetragen. 
Max Knier aus St. Moritz schaffte es 
nach 1:43:40 als Dritter ins Ziel.
ine Kombination aus Schwimmen und Laufen, das ist der Ötillö Swimrun. Bei diesem Wettkampf wird den Athleten 
lles abverlangt.   Fotos: Akunamatata/Ötillö Engadin und Madlaina Walther /Ötillö Engadin
iner Dampf-Erlebniszug:

ksfahrt zwischen Samedan, 

ritz und Pontresina

er «Heidi» Dampflok am 
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Grösserer Sanierungsbedarf im Parkhaus Rondo
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Pontresina In seiner Sit-
zung vom 14. Juli hat der 
Gemeindevorstand von 
Pontresina folgende Ge-
schäfte behandelt:

Ersatzwahl eines Mit-
gliedes der Lawinenkommission: Al-
bert Käslin, Mitglied der Pontresiner 
Lawinenkommission seit 2006, hat auf 
Beginn der Winterperiode 2020/2021 
seinen Rücktritt erklärt. Auf Vorschlag 
der Lawinenkommission wählt der Ge-
meindevorstand Markus Locher, 1985, 
Bergführer/Forstwart, Bever, zu seinem 
Nachfolger. Locher ist Lawinen-
Sprengspezialist mit allen nötigen Bre-
vets, unter anderem für den Einsatz 
der Lawinen-Sprengmasten, die für 
den kommenden Winter im Gebiet 
Clüx vorgesehen sind. Er übernimmt 
seine Aufgabe zum 1. November.

Weitere Mitglieder der Lawinen-
kommission sind Obmann Corado 
Vondrasek, Bergführer/Förster, Same-
dan, und Conradin Schwab, Gebirgs-
spezialist/Schreiner, Pontresina. Die 
Kommission wird je nach Aufgabe 
durch weitere Fachleute verstärkt.

Vereinbarung betreffend Schulsozi-
alarbeit zwischen den Gemeinden Be-
ver, Celerina, Pontresina, Samedan, 
Sils, Silvaplana und St. Moritz: Bereits 
im April hatte sich der Gemeindevor-
stand auf Vorschlag der  
Gemeinde St. Moritz für eine Neukon-
zipierung der Schulsozialarbeit aus-
gesprochen. Er unterstützt die Neu-
organisation der Schulsozialarbeit mit 
dem Ziel, ab dem Schuljahr 2020/2021 
zwei Stellen für die Schulsozialarbeit zu 
schaffen, nämlich eine Stelle mit etwa 80 
Stellenprozent für die Gemeinden Bever, 
Celerina, Pontresina und Samedan und 
eine zweite mit etwa 80 Stellenprozent 
für die Gemeinden Sils, Silvaplana und 
St. Moritz. Dabei soll die Gemeinde 
St. Moritz die Organisation der Schulso-
zialarbeit für alle beteiligten Gemeinden 
übernehmen. Der Gemeindevorstand 
billigt die nun vorgelegte Leistungsver-
einbarung ohne Änderungen. Nach der 
abschlie-ssenden Genehmigung durch 
den St. Moritzer Gemeinderat am 30. Juli 
soll sie zum 1. September in Kraft treten.

Genehmigung Anpassung Pflich-
tenheft Schulleitung – Wieder-
erwägung des Entscheids vom 30. Ju-
ni: Am 30. Juni hatte der Gemeinde- 
vorstand die im Hinblick auf die neue 
Schulleitung per Schuljahresbeginn 
2020/2021 nötig gewordene Anpassung 
des Schulleitungs-Pflich-tenhefts gebil-
ligt. Nicht mehr explizit enthalten war 
die Weisungsbefugnis gegenüber dem 
Schulhauswart, weil die Schul-
hauswartung mittelfristig von der In-
frastrukturabteilung der Gemeinde 
übernommen werden soll. Eine Über-
prüfung zeigte, dass das Pflichtenheft so 
nicht genehmigungsfähig ist. In einer 
Wiedererwägung wurde die Weisungs-
befugnis wieder aufgenommen. Bereits 
jetzt ist die Doppelunterstellung Schul-
leitung/Infrastrukturleitung für den 
Schulhauswart die angewandte Praxis.

Auftragsvergabe Bauingenieur-
arbeiten Phase I Betonsanierung 
Parkhaus Rondo: Eine Zustandsunter-
suchung der Stahlbetonbauteile im 
Parkhaus Rondo im Sommer 2018 er-
gab, dass es grösseren Sanierungsbedarf 
gibt. Angedacht ist eine Etappierung in 
3 Teile: Etappe 1: Sanierung Bereich 
Einfahrt, Risse und Fugen sowie Stüt-
zenfüsse, Etappe 2: Sanierung Bereich 
Zufahrt zu Parkhaus Laret, Etappe 3: Sa-
nierung der unteren Geschosse.

Der Gemeindevorstand stellte die 
beantragte Vergabe der Bauingenieur-
arbeiten vorerst zurück und verlangt 
u den beiden eingegangenen Offer-
en weitere Angebote.

Unterstützung Samedan Brass-
eek Jubiläumskonzert im Juli 

021: Der Gemeindevorstand unter-
tützt ein im Rahmen des Jubiläums 
10 Jahre Brassweek Samedan» für den 
. Juli 2021 im Pontresiner Rondo ge-
lantes Konzert mit der Übernahme 
er Raummiete.
Unterstützungsgesuch Sprint-OL 

arte der Gemeinde Pontresina: Der 
änische und der Schweizer OL-Ver-
and haben den CO Engiadina an-
efragt, ob er bereit wäre, neben den be-
eits vorhandenen sechs Karten nicht 
och weitere Sprint-OL-Karten in Süd-
ünden aufzunehmen. Im Herbst 2019 
urde mit der Aufnahme von 12 

print-OL-Karten zwischen Castasegna 
nd Tschlin begonnen, und die be-
tehenden Karten wurden überarbeitet. 
lle Karten sind fertiggestellt. Die Kar-

en werden zu 80 Prozent durch den dä-
ischen und den schweizerischen OL-
erband und den Sportfonds 
raubünden finanziert. Den Rest muss 
er CO Engiadina finanzieren. Der 
ontresiner Gemeindevorstand unter-
tützt den CO Engiadina in der Karten-
roduktion mit 1000 Franken. Als Ge-
enleistung steht die Sprint-OL-Karte 
Pontresina» der Gemeinde für schu-
ische und touristische Zwecke zur Ver-
ügung.

Gesuch Bergführerverein Pon-
resina-St. Moritz Beitrag Kletter- 
nd Touren-Routenunterhalt 2020: 
eit 2012 besteht unter den Gemeinden 
er Region Maloja die Übereinkunft, 
ass der Bergführerverein Pontresina/
t. Moritz für die Arbeiten seiner Mit-
lieder an Routensanierungen im alpi-
en und hochalpinen Bereich pro Jahr 
it 12 000 Franken unterstützt wird. 
ie Koordination liegt bei der Ge-
einde Pontresina. Der Bergführerver-

in hat vor Beginn der üblicherweise 
wischen Juli und September angesetz-
en Arbeiten ein Arbeitsprogramm ab-
ugeben und nach Arbeitsschluss ein 
ericht mit Abrechnung.
Für den Sommer vorgesehen sind:
– Sanierung Zugang Tschiervahütte-

uorcla Prievlusa («Bianco-Weg»)
– Sanierung Übergang Porta d‘Es-cha
– Kontrolle Klettergärten (Material-

ieferung)
– Entschärfung allenfalls erkannter 
ritischer Stellen
Bereits ausgeführte Arbeiten:
– Für den Zugang vom Corvatsch zur 

oazhütte mussten die Geländerseile 
eilweise ersetzt werden.

– Fertigstellung der Arbeiten an der 
uorcla Boval vom Sommer 2019.

Der Gemeindevorstand heisst das Ar-
eitsprogramm gut und informiert die 
brigen Gemeinden.
Fortsetzung Nutzung Publikati-

nsplattform «info.engadin.online» 
er Gammeter Media: Nach einer 
albjährigen Probephase spricht sich 
er Gemeindevorstand für die unbe-

ristete weitere Nutzung der Publikati-
nsplattform «info.engadin.online» 
er Gammeter Media AG St. Moritz 
us. Die Plattform dient einerseits zur 
rfassung der amtlichen Anzeigen und 
er Gemeindevorstandsberichte für 
en Abdruck in der Engadiner Post/
osta Ladina, dem amtlichen Publika-
ionsorgan der Gemeinde Pontresina, 
nd andererseits als zusätzlicher Ver-
reitungskanal zur Gemeinde-Website.
Aktuell publizieren auf info.enga-

in.online acht der zwölf Gemeinden 
er Region Maloja ihre Amtlichen An-
eigen und ihre Gemeindeberichte.

Erlass einer Verfügung i. S. Gefähr-
ungssituation Chesa Camena und 
hesa St. Georg in Chantatsch: Der 

bsehbare Einsatz neuer Techniken zur 
ünstlichen Lawinenauslösung 
Sprengmasten) machte es nötig, das 

ebiet Chantatsch/Choma durch das 
nstitut für Schnee- und Lawinen-
orschung Davos (SLF) hinsichtlich Eig-
ung für den Einsatz von Sprengmasten 
nd hinsichtlich deren Auswirkungen 
uf die Liegenschaften am Hangfuss be-
utachten zu lassen, namentlich jener 

n der Gefahrenzone I («rote Zone»).
Das im November 2019 vorgelegte 

LF-Gutachten formuliert unter ande-
em die Bedingungen für die weitere 
utzung der Liegenschaften Chesa Ca-
ena und Chesa St. Georg. Nach der 

ernehmlassung und der Mitwirkung 
urch die betroffenen Grundstücks-
igentümer werden die Bedingungen 
un in eine rechtsverbindliche Ver-

ügung der Gemeinde gefasst. Formu-
iert werden unter anderem die Evaku-
erungspflicht, die Pflicht zu baulichen 
chutzmassnahmen (Dammbau) und 
ie Notwendigkeit von Panzerver-
lasungen.

Baubewilligung für einen Lawinen-
chutzdamm auf Parz. 370, Chesa Ca-

ena: Nachdem die BAB-Bewilligung 
orliegt, bewilligt der Gemeindevor-
tand den vom vorerwähnten Gut-
chten verlangten Bau eines Schutz-
ammes für die Chesa Camena auf Parz. 
70. Der Dammbau ist ein Privatprojekt 
hne Kostenbeteiligung durch die Ge-
einde. Er soll noch vor dem kom-
enden Winter erstellt werden.
Entlassung Chesa Pros da God, Parz. 

484, aus der Erstwohnungspflicht: 
ie Chesa Pros da God war 1997 mit den 
uflagen des damals geltenden kom-
unalen Erstwohnungsgesetzes gebaut 
orden. Nach 20-jähriger Nutzung als 
ohn- und Ferienlagerhaus ist die für 

ine Entlassung aus der Erstwohnungs-
flicht verlangte Voraussetzung erfüllt. 
er Gemeindevorstand stimmt dem 

ntsprechenden Gesuch der Eigen-
ümer zu. Damit ist das Haus einer alt-
echtlichen Liegenschaft gleichgestellt 
nd in der Nutzung frei. Verlangt ist die 
euschätzung durch das Amt für Immo-
ilienbewertung innerhalb eines Jahres.
Baupolizeiverfahren Chesa Dim-

ih, Via da la Botta 96, Parz. 2172: Für 
en Umbau und die Erweiterung der 
hesa Dimvih waren ein Teilabbruch 
nd ein Wiederaufbau beantragt und 
ewilligt worden. Eine Baustellenkon-
rolle durch das Bauamt Ende Juni zeig-
e, dass unbewilligte Abbrüche vor-
enommen worden sind. Mit dem 
rlass eines sofortigen Baustopps ver-
and das Bausekretariat die Auf-

orderungen an Architekt und Bauinge-
ieur zur Stellungnahme.
Auf Antrag der Baukommission be-

chloss der Gemeindevorstand:
– Die vorgelegte Abbruchplanung im 

ereich UG und EG vom 1. Juli wird ge-
ehmigt. Auf keinen Fall darf dieses 
rojekt verändert werden, ohne dass 
ie Baubehörde vorgängig informiert 
ird.
– Der am 25. Juni verfügte Baustopp 

ür den Umbau der Chesa Dimvih wird 
ufgehoben.

– Es sollen Bussen von jeweils 500 
ranken für den Architekten und für den 
auingenieur ausgesprochen werden.
Letzte Sitzung für Gemeindevor-

tand Anja Hüsler: Mit Dank für ihre 
engagierte Arbeit und den besten Wün-
schen verabschiedete der Gemeinde-
vorstand Anja Hüsler, die zum 1. Au-
gust nach Chur zieht und dort eine 
neue berufliche Herausforderung an-
nimmt. Sie gehörte seit dem 1. Januar 
2019 der Gemeindeexekutive an und 
führte das Verwaltungsfach Sicherheit 
und Umwelt. Weil im kommenden No-
vember Gesamtwahlen für die Legisla-
turperiode 2021–2024 stattfinden, ver-
zichtet der Gemeindevorstand gem. 
Art. 17 Abs. 2 der Gemeindeverfassung 
auf eine Ersatzwahl.

Covid-19-Fall in einem Pontresiner 
Hotel: Der Gemeindevorstand nahm 
Kenntnis davon, dass am Freitag ver-
gangener Woche das Auftreten von Co-
rona-Virus-Ansteckungen in einem Pon-
tresiner Hotel bekannt wurde. In enger 
Zusammenarbeit mit der Kantonsärztin, 
dem kantonalen Gesundheitsamt und 
dem Gemeindeführungsstab ergriffen 
das betroffene Hotel und die Gemeinde 
umgehend die für solche Situationen 
vorgesehenen Massnahmen: Die er-
krankten Personen wurden sofort iso-
liert, über das Contact-Tracing wurden 
ihre Kontaktpersonen eruiert und in 
Quarantäne geschickt, das Sicherheits-
konzept des Hotels wurde überprüft, in 
Teilbereichen nachgebessert und tags 
darauf nochmals kontrolliert. In enger 
Abstimmung mit dem Gesundheitsamt 
wurde das Auftauchen des Virus pro-
aktiv öffentlich gemacht. Weitere Mass-
nahmen: Alle Leistungsträger in Pon-
tresina wurden vom GFS nochmals 
schriftlich und eindringlich auf die Not-
wendigkeit der strikten Einhaltung der 
Sicherheitskonzepte hingewiesen, alle 
Pontresiner Hotels, Restaurants und 
Berghütten werden dieser Tage von der 
Gemeindepolizei auf das Vorhandensein 
von Sicherheitskonzepten, deren Umset-
zung und die Einhaltung geprüft.

Für den Gemeindevorstand ist klar, 
dass die Frage nicht ist, ob das Virus im 
zurzeit fast ausgebuchten Pontresina 
auftaucht, sondern wann. Er nimmt 
darum mit einiger Beruhigung zur 
Kenntnis, dass das Abwehrdispositiv 
funktioniert hat. Er appelliert aber zu-
sammen mit dem GFS an jedermann – 
Einheimische wie Gäste – die Sicher-
heitsmassnahmen des BAG strikte zu 
befolgen (Hygiene, das Abstandhalten, 
das Maskentragen und so weiter). (ud)
ie Stahlbetonteile des Parkhaus Rondo sind nicht mehr in bestem Zustand. Deshalb muss das Parkhaus saniert werden. Foto: z. Vfg
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Drei Tage lang war St.
des Polo-Spektakels. 
Auch Grasfrösche lieben die Aussicht der Höhe

D
b
s
L
g

A
H
G
p
i
v
a
n
f
l
L
d

e
w
b
c
G
W
i
m
R
E
T
n
s
w
t
W
n
a
u

l
p
c
«
S
d
v
s
n
W

D
d
s

 Entgegen seines Namens zeigt 
sich der Grasfrosch vielfarbig, 
von braun, rotbraun bis grau, nur 
nicht grün. Dafür ist er auch in 
der Höhe heimisch, wie ein Be-
such am höchstgelegenen Laich-
platz Europas auf über 2750 Me-
ter gezeigt hat. 

JON DUSCHLETTA

Vor Jahren fielen dem Bündner Reptilien- 
und Amphibienspezialist Hans Schmob-
cker im Felsenteich auf der Fuorcla Surlej, 
940 Meter oberhalb von Silvaplana, 
Froschlaich respektive einzelne im seich-
ten Gewässer umherschwimmende Gras-
frosch-Kaulquappen auf. 

Der Mitbegründer der 2012 ins Le-
ben gerufenen bigra, der Bündner Inte-
ressengemeinschaft für den Reptilien- 
und Amphibienschutz, konnte sich da-
mals mit eigenen Augen vergewissern, 
dass die schon früher gehörte Aussage 
stimmt, wonach sich auf der Fuorcla 
Surlej, auf 2753 Metern über Meer, der 
europaweit höchstgelegene, bekannte 
Laichplatz des Grasfrosches befindet. 
Doch, wie kommt der Grasfrosch (Rana 
temporaria) in diese Höhe, wie kann er 
dort überleben und vor allem, wie den 
langen Winter überstehen? «Wissen-
schaftlich wurde dies für den Standort 
Fuorcla Surlej meines Wissens bisher 
nicht untersucht», so Hans Schmocker, 
der den Ball gleich weiterspielt und er-
gänzt, «sicher gäbe diese Fragestellung 
ein gutes Thema für die eine oder ande-
re Maturaarbeit ab».

Wohl kaum ein anderes Lebewesen 
weist eine derartige Vielfalt an Fär-
bungsvarianten und Zeichnungs-
mustern auf, wie der etwas plump wir-
kende, bis etwa elf Zentimeter lang 
werdende Grasfrosch (siehe auch Bei-
trag in der «Posta Ladina» vom 7. Mai). 
 

 Moritz Schauplatz 
       Foto: z. Vfg.
er Grasfrosch bevorzugt in der Umge-
ung seiner Fortpflanzungsgewässer 
trukturreiche Lebensräume und als 
aichplätze ruhige und fischarme Still-
ewässer. 

npassungsfähige Kreaturen
ans Schmocker weist darauf hin, dass 
rasfrösche, wie viele andere Am-
hibien auch, nur drei bis vier Wochen 

m Wasser leben, sich ansonsten aber 
or allem an Land aufhalten. Dank ihres 
usgeprägten Navigationssinns unter-
ehmen sie weite Wanderungen und 

inden als adulte Tiere im Frühjahr in al-
er Regel auch wieder in ihr ehemaliges 
arvengewässer zurück, wo sie ihrerseits 
as Glück der Fortpflanzung suchen. 
Während sich Froschweibchen nach 

rfolgter Laichabgabe entweder am Ge-
ässerrand oder in der näheren Umge-
ung aufhalten, verweilen die Männ-
hen oft über Tage oder Wochen im 
ewässer und halten nach weiteren 
eibchen Ausschau, ehe auch sie sich 

n Richtung der Landhabitate auf-
achen. Laut dem Amphibien- und 

eptilienführer der Schweiz verläuft die 
ntwicklung der Eier auch bei tiefen 
emperaturen relativ zügig, so, dass 
ach acht bis 14 Tagen Kaulquappen 

chlüpfen und die nachfolgende Ent-
icklung der Larven je nach Wasser-

emperatur zwischen sieben bis zwölf 
ochen dauert. Nach dieser soge-

annten Metamorphose verlassen 
uch die jungen Frösche das Wasser 
nd bevölkern die Landhabitate. 
«Das 2020 scheint im Gegensatz zum 

etzten Jahr wieder ein gutes Am-
hibienjahr zu sein», sagt Hans Schmo-
ker mit seinem erst kürzlich erlebten 
Froschregen» in der Val Susauna bei 
-chanf in bester Erinnerung. Unter 
iesem Phänomen versteht man das 
ielfache Aufspringen von Kleinfrö-
chen, wenn diese auf ihrer oft über ei-
en Kilometer langen Wanderung vom 
asser in ihre Landhabitate aufge-
WETTERLAGE

An der Vorderseite eines Höhentroges gelangen mit einer südwestlichen Hö-
henströmung subtropisch warme Luftmassen in den Alpenraum. Der Luft-
druck beginnt dabei zu sinken, und die Labilität der Luftschichtung nimmt 
im Tagesverlauf allmählich zu.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

 Hochsommerliches Schönwetter! Die Sonne gibt am Vormittag in ganz 
Südbünden den Ton an. Zumeist ist es völlig wolkenlos, höchstens ein paar 
dünne Schleier- und Federwolken könnten sich bemerkbar machen. Am 
Nachmittag zeigen sich insgesamt wieder deutlich mehr Quell- und Haufen-
wolken. Sie werden am Abend deutlich grösser und bringen vereinzelt einen 
Regenguss. Am Nachmittag werden im Raum St. Moritz Werte bis nahe 25 
Grad erreicht. Im Bergell und Oberengadin bläst ein lebhafter Malojawind.

BERGWETTER

Vor allem am Vormittag herrscht Postkartenwetter im Gebirge. Am Nachmit-
tag bilden sich zwar über den Bergen grössere Quellwolken, die Neigung 
für heftige Wärmegewitter nimmt jedoch erst gegen Abend hin allmählich 
zu. In Summe kann man sich bis dahin auf einen idealen Tag zum Wandern 
einstellen. Die Frostgrenze liegt bei über 4000 Meter.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag 
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag Freitag 

Scuol
12°/ 29°

Zernez
10°/ 27°

Sta. Maria
14°/ 26°

St. Moritz
7°/ 24°

Poschiavo
13°/ 27°

Castasegna
18°/ 29°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) 9° Sta. Maria (1390 m)   12°
Corvatsch (3315 m) 3° Buffalora (1970 m) 4°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 5° Vicosoprano (1067 m)       15°  
Scuol (1286 m)  12° Poschiavo/Robbia (1078 m) 15  ° 
Motta Naluns (2142 m) 7°
scheucht werden und sich vor der dro-
henden Gefahr instinktiv und hüpfend 
in Sicherheit bringen wollen.

Strategie: hohe Reproduktionsraten
Wie viele Amphibien regeln auch die 
Grasfrösche ihren Fortbestand über ei-
ne hohe Reproduktionsrate. «So schaf-
fen sie es, auch mal ein schlechtes Jahr 
zu überleben.» Neben ihren natürli-
chen Fressfeinden sind es gerade hier 
auf der Fuorcla Surlej die schwierigen 
Lebensbedingungen und lange, kalte 
und schneereiche Winter, welche den 
Grasfrosch in seiner Entwicklung for-
dern. «Früher und ergiebiger Schneefall 
dürfte den Fröschen in der Höhe dabei 
eher zuträglich sein, isoliert die Schnee-
schicht doch den Untergrund vor dem 
Durchfrieren», so Schmocker. Ent-
scheidend für die Überlebenschancen 
der Frösche sei aber auch deren Ent-
wicklungsstadium und Verfassung 
beim Einwintern. Mit den Folgen der 
Klimaerwärmung und dem Umstand, 
dass immer mehr Tier- und Pflanzen-
arten in höhere und kühlere Gegenden 
aufsteigen, dürften laut Hans Schmo-
cker auch Grasfrösche auf der Fuorcla 
Surlej zum Normalfall werden. 

Vermeintlich «gut gemeinte» Hilfe
So hart die Natur als Ganzes auch ist, so 
anpassungsfähig zeigt sie sich im Detail. 
Hans Schmocker rät deshalb eindring-
lich und generell davon ab, Amphibien-
laich, Kaulquappen oder adulte Tiere 
aus ihrem Lebensraum zu entfernen 
und diese aus falsch verstandener Liebe 
zur Natur an vermeintlich besser geeig-
nete Standorte zu verfrachten. Das gilt 
insbesondere auch für die Grasfrosch-
population in der unwirtlichen Höhe 
des Felsenteichs auf der Fuorcla Surlej. 
«Es kann zwar gut gemeint sein, ist aber 
absolut unsinnig und laut dem Natur- 
und Heimatschutzgesetz vor allem auch 
verboten», so Schmocker.
En

Anzeige
www.bigra.ch
er Felsenteich auf der Fuorcla Surlej auf 2753 Meter über Meer gilt als 
er europaweit höchstgelegene Laichplatz des Grasfrosches. Tatsächlich 
chwimmen aktuell vereinzelte Kaulquappen im Teich. Fotos: Jon Duschletta
oloturnier 
kürt Sieger
MUSIC@CELERINA.CH 
Jeden Mittwoch in Celerina. 
Meet you there.

29. Juli 2020
THE HIARS
ALL IN ONE HOTEL 
INN LODGE

Stil: Alternativ Rock
Uhrzeit: ab 20.00 Uhr
St. Moritz Am Sonntag fand der drei-
tägige Event «Sommer Polo Cup» auf 
der San-Gian-Pferdewiese seinen Ab-
schluss. Den ersten Platz in der Gesamt-
wertung belegte das Team «Conrad 
Storz» mit den Teammitgliedern Domi-
nik Velazquez, Michael Bagattini und 
Gian-Andrea Conrad. Den zweiten 
Platz belegte das Team «St. Moritz Top 
of the World» mit Elisabeth Sonntag, 
Stefan Recknagel, Andreas Krattiger 
und Stefan Roth. Den dritten Platz si-
cherte sich das Team «Elit’Avia» mit 
den Teammitgliedern Luana, Indira 
und Taina Krattiger und Lucas Bertola. 
(pd)
Tel.: +41 81 834 47 95
Tel.: www.thehiars.ch

Freier Eintritt

MUSIC@CELERINA  
SUMMER SPECIAL 2020
Sonntag, 23. August 2020
10.30 - 14.30 Uhr 
Hotel Chesa Rosatsch

gadin. Diese Berge, diese Seen, dieses Licht.




